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Aberdie Wetlo 
Greclicer Augriff auf unſere Gleich⸗ 

— es iſt eine verbrecheriſch angelegie 

er dreißga 

lezt gerlante Mahlordnung nicht vorn In 
aus geänbert aerden, 

x* brig. als dolidariſ 
hlenthaltung. Wir bärfen picht eber. der 

ſezemg und die ewihßhelt nicht los werden, daß 
man uns das Stimmrecht eutzogen und uus 
damtt zur Rolle lächerlicher Statiſſten im Sehm er⸗ 
niedrigt hat, die nicht einmal eine Julerpellation 
einbringen dürſeunu. Dieſe tragilkomiſche Rolle 
wollen und werden wir nicht ſpielen. Wenn anſere 
poluiſchen Mitbũrger ũberzeugt ſird, daß ſie mit 
der Beſtütigung der geplauien Wahlordnung gerecht 
handeln, ſo mögen de die Schlinge um unſeren 
Hals legen — oler ſie ſelbſt, mit izren eige⸗ 
nen hãnden. Wir werden gie bei einer Haudlung 
mit Hand anlegen, die die polulſche Staats weidhen 
in den Augen aller gerecht und demokratiſch deu 

kenden in⸗ und aus läniſchen Faktoren lacherlic 
machen wuͤrde. 

Eiuns nmur wollen 
Wir Deulſchen beſitzen ein gecades 

3 wir ſind ſtolz und ſelbſtbewußt; 

em brũderlichen, gerechten und freien Zuſammen⸗ 
zu ergeben kaun. Eo kann denn auch der Weg, den 

yſere ernpolniſchen Nitbr er gegenwa ig einge⸗ 
fſchlagen haben, leider aues abere na nicht bas 
lerderte Seiuhl in uns aus sſen. Die un afrie 
denhelt, vo n polnuifser and gepflauzt, 
wmuß in unſeren Herzen Wurzel faſſen. So lauge 
die Welt beſteht, war der ewne unb gierige Funke 
der Roraliſchen Auflehnung die Fnivort auf üa— 
rech?. Bei uns, den Denſchen Poleus, kann es 
uicht anders ſein. Und außer uns gib es in Polen 
aech aber 10 000 ooo anderer Diffidenſien 

Zar den Staat, ja ſogar für diejenigen Chau⸗ 
viniſlen und Fanaliker, die uns vor Zaß auff eſſen 
wollten, dann es nicht gelchgültig ſein, daß einig 
Nilllenen Bürger in ſic zer maunlicher ñrd 

e llang verharren, bie ſich durch eine beſuitt⸗ 
Seu Alaſlerchet lindern laͤßß In dieſe Zurud⸗ 
halmug treibt uus ber nwär tize Entwurf für 
die ronung gewaltſamn hinein Darũber be⸗ 
ſlehen kaine Zorifel Wir verben leiden ſo lelben 
pie ehedemn die Polen ſe ber in den Teilgebieten 
ber i00 Jahre gelliten haven, aber anfer⸗ eigenen 
Heuler wollen wir nicht ein. Der Weg zur Urne 
bel elner ſolchen empöreuden Wahlordnung wurbe 
die mosraliſche Sanktion einesznunn 
ſeren tRinbdegßkindern begangenen 
Gewaltaktes bedeuten. 

In leyter Stunde verlaugen oit heute Gerech⸗ 
ligkeit! Noch iſt es Zeit, daß der Seiſn 
und durch ihn dae polniſche Bolt 

clioud George Aber die wen 
die Aufgaben von Genua. 

Berlin, 28 Januar. (Pat. Das Wolffbüro 
et aus London: Lloyd George zilelt 

geflern in Weſt au mſt er in einer Sigung der 
naionalliberalen Parlei ſeine längft mit Soannung 
erwartete ede. 

Rach kurzer Beſprechung von Fragender 
inneren Poluik, a a der iriſchen LAuge⸗ 
egenhert, ging er zur Varſtellung der gegen⸗ 

—— Ee 
ãußerte lerüber in folgerder Weiſe —— A und Schregen des Lrieges 
liegen hinſer uns doch beſindet ſich die Welt in 
einer ſchlimmeren Lage, als jemals zuvor. Ju 

* — —— eehen polnſaen ehn hren Lande darn r nen Arben er und in den Vereinigten Staaten von Nord 
Zuerita iſt die Zahl derſelben noch groͤßer. Weshalb⸗ 

7 * an 
en, die Na e danach iſt gering Ss handen ſic hierbe 338 Unmdglichlelt 

;Barenerz ugung, ſondern amn die Unmsglich⸗ keit der Voruchne on aedperan ne 
da des Vexrtrauen fehln Die Aufgete 
vor die Droßbritannten unde bie gamie bel 
geflelſt worden iſt, dann in einem Soh ſammen 
gefaßt werden: diee, des 
internationalen Berirauens (Geifalh, 
denn ohne Vertrauen kann nichts aufgebaut wer⸗ 
den; ohne Kredit gidt es keinen Handel, ohue 
Handel keine Arbeit Ohnt eig inernationgle 
Vorgehen werden die Laſten unerträglich unb e 
Bankerott wird auaudbleiblich ſein. Nein⸗ 
Reunde frazen mich, weshalb ich den internatio⸗ 
dalen Fragen und nicht den Fragen der mnneren 
Poluuit viel Zenn opfere; dorauf mu 
ich erwiberg: Solange ing der Well dee 
Friede nicht hergekeut ſein wird, ſo lauge 
werden zwir die Meiſtgeſchädigten 
der Welt ſein. Geifall). Wir woben auf 
unſerer Zahue die Aufſchrift anbringen 
Frlede den Menlſchen guten Willente 

alten Vorurreilen () zu um. Es gibt da 

wir 
znuen nur die aufrichtige Daukharleit, die ſich aus 

das zach hundertjahrlger Kuechtſchaft und Aus⸗ 
beuiung nuu pꝓlõtzlich doch Großſſtaat werden 
will den Weg der Gerechtigkelube; 
ſchreltet. 

Denn ohne Gerechtigleit kann kein Staat be⸗ 
ſtehen. Es ſieht geſchrieben bei den Vropheten: 
„Wer ſein Heim auf Unrecht erbaut, der ſoll in 
ihm nicht wohnen“. Oder ſoll dieſe elementare Wahr · 
heit ſich noch gerade an denen wiederholen, die ihr 
Heim heute auf den noch rauchenden Trümmern 
der deſpotiſchen Maächte aufbauen ? Das freile 
unabhungige, ob ſeiner Auferſtehung uubelnde Volen 
beſitzt 29, Millionen Bürgern deut cher Nationa⸗ 
litãt. Mgen ſich alle Deutſchen zum einmü⸗— 
tigen Proteſt erheben zur Verteldi⸗ 
gung ihrer Menſcheurechte. Vielleicht 
erw acht, das polniſche Gewiſſen doch aoch. Viel⸗ 
leicht lönnen wir, die Bürger Volens deuticher Na⸗ 
tionalitã. durch unſeren einmüũtigen Proteſt doch 
noch die Repablik vor dieſem ſie ſo überaus kom⸗ 
prominierenden Schritt bewahren. Ja einem Au⸗ 
genblick, wo wir ſehen, wie unſer unbe⸗ 
dach te Polenbruber gerade durch dieſes Kardinal⸗ 
geſeh ſich und zugleich uns alle in den Abgrund 
ber z 7 4 es da * ** 

icht/ mit aller Kraft dagegen zu ſtemmen? 
r der alaubt Ihr, eute Slammesgenoſſen, daß 
der Schrecken der „legalen Rechtloſigkeit“, der uns 
hierꝛulande jezt droht und der für ung und unſere 
Nachtommen kein Esde haben wird — daß diefer 
Schrecken beſſer ſei als ein Ende mit Schrecen? Und 
fürwahr, ich ſage es euch: es muß das ein ſchrec 
liches Eude für das Deutſchtum, für unſer ganges 
Daſein bedeuten. wenn wir — und mit uns dle 
gauge zivilifierte Welt, die doch nur unter der 
ausdrücklichen Bedingüng ein freies 
Neupolengeſchaffen hat, daß alle 4 Vol⸗ 
ker an der Weichſel Sirande frel und gleich- 
berech tigt ſein werden, — es zulaſſen ſollten, 
daß das neue Seimwehlge ſez Boleug u 82 ⸗ 
ausſallt, wie eh die Hetren Buef b 
Luto lawſtl und Genofſen pianen. 

Nein, Volkogenoſſen: beſſer din Ende mit 
Schrecken als ein Schrecken ohne Ende! 

ber 
der Konferene beſtimmte Ddelegano dat 

Faſt a5 Zoller und 1000 wiriſchaftliche und Fi⸗ 
gauzſachverſtãän dige. Iſt denn das wedet 
Nun, es iſt dies mmerhin dilliger ale 
eine Konferenz milftäriſcher Sach 
verſtändiger“. Eben haben wir ja eine ſolct 
interuatlonale Konferenz“ beendet; ſie dauerie 
4.. Jakre. An dieſer Konferenz nahmen 30 Wil⸗ 
lionen Menſchen teil. Auf jener Stelle, da dieſt 
Konferenz ſtaiffand, blleben 10 Millionen Leichen 
am Platze — junge Leute; und andere 10 Ml 
lionen kehrten mit Wunden bedeckt zuxũd. Die 
Ausgaben dieſer Kouferen; betrugen d0 Millionen 
Pfund Sterling. Nunmehr müußten die Voller 
elne andereſtonferenz abhalten. Welfall 

Das Programm der Konferen 
von Genua. — 

WMaris, 22 Januar Der Eclair⸗ iſt 
der Lage, die Tages rdnung für enuo 
mitzuteilen. 1. Ss ſoll gepruft werden, wie die 
G undſäte der Reſolution vom 6. Jannar pratß 
tiſch zur Anwendung kommen können. 2. Ein⸗ 
—* Grund age für den europiſchen Frieden 
oll geſunden werden. 3. Notwendige Vorbedin⸗ 

gungen zur Wiederherſtellung des Ber 
frauens, ohne daß beſtehende Verträge ver⸗ 
letzt werden Finanzfragen. 8. Wiriſchafte 
und Handels fragen. 6Tranẽ vortfragen. 

Es ſoll außerdem ein von Lloud George 
unterze chneleßs Protokobl exiſtieren, in dem 
beſtimmt wird, daß die Frage der Wieden 
en nur zwiſchen den Ver—— 

Andeten allein erörtert werden dürfe 

MReviſion der internatinalen 
Kriegsgeſetze. 

ingtou, 22. 2anuar Die u 
adierang der verſchledenen Seſ 

einen Plan ausgearbeitet, nach den 
neuer fusſchuß, deſtehend aus den Ver 

ee 7 * 7 Wueee ae —— 
egcn der ben, Srankreich, ARtaliſen und 

—24— —2 eze ei e apan Jediidet verden ſon he n 
ger dieſes Staates und brandmar⸗ 
kenihnals Verſuch zur Verleßung 
der primitivſten Menſchenrechte ſo— 
wie als Verſtoß gegen die Beſtim-— 
mungen des Minderheitsſchutz⸗ 
geſeßes! 

In den europälſchen Staaten haben wir mitt 

Dr. v. Behrene 

lage und 

Nangel au Vertrauen uund direktes Mißtrauen. 
Wenn wir anfangen werden, uns eingehend wmiu 
der europäiſchen Frage zu beſaſſen, dann 
werden wir auch erkennen, daß ſie eine greße An 
beirsleiſtung und Geduld erforberi. Die⸗ 
jenigen Staatmäuner, welche glauben, daß Gurob⸗ 
in 2228 Jahren * kann, ſind üͤber den 
wirklichen Zuſtand ſchlecht unlertichien, oder ſie 
tauſchen die Deffentuchkelt. Die Vorgange in 
Fraukrerch haben gezeigt. wie vorfichtig man 
angeſichts des herrſchenden Mihn auens zu Wale 
gehen muß. Ss gibt aur einen rechten Weg, nam⸗ 
lich der Weg, der dahin führt, daß ſiß die 
Balter vonder Vernanfticitenlaß 
ſe n und von nichts anderem. Dieſes Ziel iaßt * 
nur durch fortgeſegte Konferenzen in 
Beſprechungen erreichen. Wenn im Jau 
1214 eine ſtonfereng einberufen worden wäre, dann 
wãre es im Auguſt desſelben Jahres nicht zu 
Kataſtronhe gekommen. Jede Konſererz 
eine —3 der Leiter, die zum Frle⸗ 
den führt. Es gibt Menſchen, die behaupien 
daß Konferenzen nuhlos ſeien. dieſer Behaupiung 
muß man enigegentreten. 8 bin feft davon aͤber 
xugt, daß leten Eades ber menſchliche 
Verſtaund ſlegen wird. Diejenigen Staais 
wanger, denen die Konferenzen zuwider ſind, ſinb 
Meunſchen, die der Wirllichteit nicht gern in die 
Augen ſehen In Genuna ſoll zegenvärlig eine 
Nonferenz ſtattnden, die aus vielen Erunden die 
arößteinternatlsnaleſtonferenz ſein 
dird, die jemals eluberufen wurde. 
Sines Tages lonnten wir hören, daß ſich Rußland 
rũſtet, um Polen anzugreifen, daß Polen in der 
Utraine einen Auffland organiñneri, daß Rußland 
Rumaãͤnlen augreift, daß Finnland Rußlend augrel⸗ 
ſen will, daß Staalen, die früher zum Beſtand der 
habe hurgiſchen Monarchie gehorten, einen brer 
Nachbarn angreifen wolen. Wir wollen dahln 
bringen, daß dieſe Staaten einander 
u die Augen ſchauen, und es wird fich 

zelgen, ob die Moglichkelt ziner Verlaundi 
alten Haß, alte Rivaliſt, alte Streitigie un gurng vorliegt. Die Gegner der Konſerengd ſagen; 

Demiſſion ſeined Kabine is 
abgereiſt iſt, hat ertlärt, daß er zur Erfinung 
der nenen Seim 
bammen wird. Es ſei Jedoch nicht wahr, daß inn 

ſchon jehzt 
—* 

halb ſechs Monaten zuſammentreten wird 
um die internationalhen Kriegs 
ſetze zu revidieren und ſie mn ihren 
Beziehungen auf das Volkerrecht zu prũfen. 
Es ſei wahrſcheinlich, 
im haag zuſammentreten wird. 

Rücktehr Paderewſtis nach Polen. 

ger 

daß dieſe Kommiſſion 

Paderewſki, der, wie bekaunt, nach des 
wieder nach Amerite 

eſſton nach Warſchan 

zur Rückkehr ins Land aufgeſorden 

Die Zuſammenſetung 
des rumãuniſchen Kabineitts. 
Butareſt, 22. Jannar. (Pat) Das wene 

libe vale Kabmett hat den Eid geleifte D 
Kabinett gehören an: Miniſterpräſiden Br 
tlanuvx, Aeußeres — Duka, Krieg — Waj⸗ 
toino, Inneres — Konſtantineſeo, van⸗ 
wirtſchaft — Dr. Anghale ſeo, Finanzen 
Viktilo Bratiang, Juſtig Fißree⸗o 
Handel — Vaſſil, Beſſaraben — Inkualter 
Bukowina — Nittor. 

Nücktritt des ungariſchen Kammer⸗ 
praſidenten. 

Budapeſt, 22. Jannar. (Pat.) Aus Anloß 
der am Sonnabend im ungariſchen Parlament 
vorgelommenen Tumu ltſeenen, iſt der Vor⸗ 
ſitzende des VPorlamentẽ D all, zrücgetreten 

—— — — 

Zum Tode des Papftes. 
MNom, 22. Januar. (Pat) Der Papſe if 

um ts Uhr morgens verſchieden. Zugegen waren 
Kardinal Ch igi, der in der Kapelle des Papfleo 
die heilige Meſſe las und Kardinal Glorgie 
der ihm die Sterbeſakramente reichte 

MNMoꝛnn, 22. Jannar. GPat.) Minfteryrãftdern 
Bononl ordnete an, daß alle bffemlichen Gebände 
in —3 — * —“* 

ien, 22. Janner 9— r 
Nuntiug in Wien erklarte dahß dle Veer dig 
des Papfles, nach aliem Brouch 10 Tage 
deſſen Hinſcheiden, Janufinden vird. An dleſem 
Tetge wird ſich das Kontlave zur Papflwahl ver⸗ 
ſammeln. Am Konklave werden ſich 62 Kardinäle 
betelligen, don denen ſich 28 in Rom aufſhalten 
Alle Kardinle wurden aufgefordert umgehend nach 
Rom n donmen, um an der Wahl eilgimehmen 
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M, 21. Januar. (Pat) Nach dem Todevon Herrn Hubert Meyer 5000 M., von Herrn Sonntag, d. 29. Januar 1922, der beruͤknten 
des —** nahm Kardinal Ckhigi als Marſchall Kazimierz Krieſe 1000 M, von der Firma O. L. Im saule ger philhacmonie. um 9 uhr abend das 3. und letzte konzert Gaugeriu. 
hes Konklave im Vatikon Wohnung und Kardinal 
Vanutelli übernabm die Leitung der kirch⸗ 
Achen Angelegenheiten. 

Nom, 22. Januar. (Pat.) Als aueſichts⸗ 
reiche Kandidaten für den Thron Vetri werden ge⸗ 
aannt: Kardinal Ratti, (der ehemalize päpſt⸗ 
liche Nentius in Warſchau. D. Schriftl.) der mai⸗ 
lãuder Erzbiſchof La Fontana— der venezianiſche 
Erzbiſchef Pontilli ſowie die Kardinäle San, 
Mafji, Bisletti und Gaspari—. 

Der Aufſtaud in Karelien. 
Selſingfors. 22. Januar. (Pat.) Die 

Karelier habeun an der nördlichen Front 
bolſchewiſtiſche Angriffe auf das Dorf 

pregagten die Karelier zwei, Eiſenbahn 
—*— abgewieſen. An der Murmanrahu 

In 

er 
Verſonen. J 

rücken. Die Bolſchewiken haben an der 
Murmanbahnagroße Streitkräfte zu— 
fanmengezogen. 

Die Erhebung in Turkeſtan. 
Moskaun, 22 Januar. (Pat) Aus Turke⸗ 

wird berichtet, baß daſelbſt die Auf⸗ 
———— Fortſchritte macht. 

Seimiretſchije herrſcht völlige 
Anarchie. 

Der „teunre“ Exkaiſer Karl. 
Wien. 22. Januar. (Pat) Die Neue 

Freie Preffe“ berichtet aus Poris: Die Bot 
ſchafterkonferenz wird ſich in allernächfter 
Zut mit der Angelegenhit der Deckung der 
Koſten des Unterhalts des Exkaiſers 
Karl, die außergewöhnlich hoch ſein 
ſollen, befaſſen. Die Riete ſür das Haus in 
dem der Exkaiſer wohnt, beträat jährlich 200 
Pfund Sterlina. Der Lebense unterhalt eines 

Familienmitgliedes koftet täglich 125 Fran⸗ 
In der Umgebung Karls beſinden ſich 15 

Cobkales. 
Lodz, den 23 Januar 1822. 

(Sietze auch Beiblatt.) 
Beweiſe werktätiger Menſchenliebe 

Ueber alles Erwacten g oß wir der Er⸗ 
fola der heiden Aufrufe der „Lodzer Freien 
Preffe“ i0: die Wolaadeuiſchen. Seit dem 

frbben Morgen bie in de ſiakende Nacht 
inein ſrellten fich geſtern, die — 
Bolksgenoffen in unſerer Geſchaͤf sfnele ein 
um ourch die Tat zu beweiſen, daß das ſo 

beraus teauigze Heſchick ibrer Bruder und 
Schwoeſtern »on der Wolga ihr Heraz eſchat⸗ 
iert bat. Unſer Deut chtum hat ſich durch 
die ſo rege Beieiligunz an der Spenden⸗ 
ſammlung fur die Wol zadeutſchen dad ſchoͤnſte 
Denkmal von der Welt geſezt. Jeder gab 
nach ſeinem Vermdaen; wer teichlicher geben 
konnte, gab mit beiden Hanen, wem ee ſelbit 
Narg ergebt, leate ſein Scherflein auf der 
Altar der Menſchenliebe nieder. 

In unſerer Geſchäfte ſte lle ſab es ge 
ſtern wie in einem Warerhenſe aus 

Mit ganz bſonde er Freude und großem 
Danke verzeichnen wir die hochherzize Spende 

und Waſche zjur Verfgung 

der Lobzer Bapt iſten, Herr Prediger Kari 
Wl. Strzelec ſtellte une für die Wolga⸗ 
deniſchen und die Notleidenden in Paproc 
vier große Ballen Kleidungitücke 

oon der 
Spende, die ſeine amerikaniſchen Glaubensge⸗ 
noffen der Lodzer Baptiftengeneinde zar 
Sinderung der Not geſandt haben. Mau 
muß in dieſem Zuſammenhange das gtoße 
Maß von Duldſamkeit Andersgläusigen ge⸗ 

genuber tubmen, das die Baptiften durqh 
1 Stiftung ihrer großen Spende — volle 

* ſtattuüngfür 200 Perſonenl — 
bekundeten In der Schlam aflut von Un⸗ 

toleranz, die gerade in dieſer Zeit uns 
allenthalben umgibt, winkt die Tat der Bap, 
iſten wie ein friſcher Lufihauch und läßt 

Wahrheit edel zu nennren. 

den Glauben an d. s Gate im Menſchen nicht 
untergehen. Wer geben kann, ohne viel nach dem 
Wer, Wie und Was zu fragen, der ift in 

Die Trane der Eyriffenheit ob lo wiel Liebe, die in den Auͤgen der ſo warm⸗ 
berziz bedachten Fluchtlinge ecglänzen wird, 

. 
—— 

— 
— 00— 

E deirke Dan ſin —B— 

ſoll den freundlichen Spendern der ſchoͤnfte 

A. K. 

Es g'ugen ein. 
Wen Sa lcoo M, pon Herrn Rudolf und Frau ODiie Wallis 1000 M., von Herru. E. K. 1000 R. 

5 Serrn Aboif Ulrich 300 M. Herrn O. K. 2000 M. 
Serru Viengel 200 M. Herin B— tjam 1000 M., 

— 

— 

—P 

wWen derrn Ricverd Buhle und Frau gu Sielle von 
VBiuinen· zur ſilbernyn Hochein des Herrn Theodor 
Sieigert 8000 M., von Lerru Siebert 1000 M. 

& Co in Zgierz 3500 M., auf der Geburtstagfeier 
oon Frl. Anna Koſchel geſammelt 1620 M., von 
Frau R. L. 1000 M., von Herrn Joſef Gondek 
10 000 M., von Herrn Albert Feterowiki 1000 M., 
von Herrn HeN. 5000 M. 1000 M. von Frau 
Helene Toegel an Stelle eines ſtranzes auf dos 
Grab des Herrn E. Wilhelm Steigert, 1000 M. 
von Frau M. K., von Frau Ziegler in Pabianice 
zwei Pakete, von Frau Adele Donadt ein Palet, 
von Herrn Hubert Meyer ein Palket, von Herrn 
Wilhelm Rattig ein Paket. von Frau Gießer ein 
Paket. von Fcau Emma Mille ein Palet, von Herrn 
Artur Klimm in Pabianice 1 Palet, von Fr. Geyer 
1 Paket Kleider, Wäſche und Stuhe, von Herrn 
Rudolf Stark 1 Paket, von Langaut 1 Palbet vlei⸗ 
dungsſtücke, von Herrn L. Abt, Lipowa 68, 1 Valket 
Kleidungsſtüclke, Wäſche imd Schuhe, vier große 
Ballen Kleidungoſtücke von den Lodzer Boptiſten, 
von R. Teſchmann 1 Paket Kleidungsſtücke und 
500 M, von Herrn J. Sch. 8 Pakete Kleidungs⸗ 
ſtücke und Stife ſo vie 10 000 M, von Herrn G. H. 
ein Paket und 1000 M. von Herrn Moax Bathelt 
16 alte Kleidungsſtücke und 2000 M., von Herrn 
Heinrich Heiſe 2 Pakete, von derrn Bartſch Palet, 
von Herrn Eberhardt 1 Vaket, von Fel. E. Sitka 
(Zgierz 1 Paket (Bekleidung für eine Perſon), von 
Herrn A. Sitka (Igierz) 1 Palet Sachen, von Herrn 
Anders 1 Paket, von Herrn Auguſt Frey 1Paket, 
von Herrn R. K. ein Paket und 1000 M., von 
Herrn Bruno Maier ein Paket, von Herrn Heinrich 
Kinzler eine Decke und ein Paar Schuhe, von Frau 
N. N. tin Vaket und 2000 M., von Herrn M. 
Göldner, Gluwna-Str. 27. 1 Paar Herrenſchuhe, 
von Herrn Theodor Buchbolz in Pabianice 1 Paket, 
von Frl. Elſe Kublik 2 Pakete, von Heern Stadt⸗ 
länder 1 Poket, von Frau Menge 1 Paket, von 
Herrn A. Hübſch 1000 M. und 1 Paket, von 
Familie Albrecht 1 Paket und 1000 M, von 
Familie Wünſchenl Paket, von Herrn J. Baller— 
mann 1 Paket, von Herrn Heinrich Venke 20 Stück 
Tricotwãſche, von Herin Schubert 3 Palete, von 
Frau Hedwig Pfeiffer 1 Paſet, von Herrn Notacker 
2 Prakete, von Frau Gnauke1 Palet und 1000 M., 
oon Herrn Spielmann ein Paar Kinderſchuhbe, von 
Herrn Dr. W. F. 1 Vaket, von W. G. ein Vatet, 
von Frau J. F. 2 Pakete, von Herrn A. Krauſe 
20 000 M. und ein Vaket, von Herrn Hermann 
Zopf 1000 M. und 1 Patet, von Herrn R. Grams 
1 Palket und 1000 M, von Herrn Vaul Prodöhl 
ein Paket, von Herrn Dekar Zoller 1 Paket und 
1000 Mark. 

Zuſammen 85820 Mark und 58 
Pakete. 

* 
* * 

Gaben für die in Zukunft durchrelſenden Flücht linge werden von uns auch weiterhin mit Dank 
entgegenger ommen. Lodzer Freie Rreſſe. 

Für die Wolgadeutichen. Bezrgnehmend 
auf den Aufruf in unſerer Zeitung vom 22. Ja 
nuar uniter dem Titel: „Wer will ihnen helfen? 
teilt uns die 1. Lodzer Baptißengemeinde mit, 
daß ſie beſchloſſen hat. am 2. Februar ia der 
Kirche Nawrotſtraße 27 eine Geſangaufflührung 
unter Mitwirkung der Chöre der Nachbargemein⸗ 
den (gegen 300 Saͤnger, zugunften der Hungern⸗ 
den im Wolgagebiet zu deranſtalten. 
—Am 11. Dezember v. J. feierte der Geſang 
verein der Baptiftengemeinde Friedensgruß“ ſein 
50 jãhriges Jub läum mit großem Erfolg. Das 
Rerſammlungshaus wmar ſo überfüllt, daß viele 
Raummangelswegen umkehren mußten Nun ſoll 
dieſe Veſangaufſuhrung wiederholt werden, um 
auch voch andern Gelegenheit zu geben. derſelben 
beirumuhtien. Der Chor der Baptiſitengemeitide 
ſteht unter der Leitung dea deren Gunad Horak. 
Da der Erlde dem Lodzer Kriegswaifenhaus in 
Karolew und den DHungernden im Wolgagebiet 
zuquie kommen ſoll, ſa weiſen wir auf die zeier 
ganz beſonders hin. Genauere Angeben über die 
Seſan zaufführung werden noch mitgeteilt werden. 

Bip. Von der Warſchauer Univerſfität⸗ 
Infolge des großen Andrangs in den Univer 
fitätt kanzleien haben die Univerfitäte behörden den 
Eadiermin für die Entgegennahme der Vor⸗ 
leſungsgebühren bis zum 24. d. M. und für die 
Erteilung der Unterſchriften (nomina reoepta) 
bis zum 1. Februar d J. verlängert 

Die Fetertage ia Polen. Die Kommiſ⸗ 
ſion für Arbeitsſchutz hat fol zende Feiertage feſt⸗ 
geſetzt: Nenjahr, 6 Januar (Ol. Dreildͤnige), 
3. Mai (Gedenttag der erften polniſchen Ver⸗ 
faffungh, 20. Juni (Peter und Paultag), 15. Au⸗ 
guſt (Mariä Himmelfahrt), 1 November (Aller 
Seiligen, 8 Dezember (Mariä Empfaͤngnis) 
ſowie den 25. und 26. Dezember (Weihnachten) 
Außerdem wurden als Feiertage anerkannt: 
Oftern und Pftngften, je zwei Feiertage, Himmel⸗ 
fahrt (26 Mai) und Fronleichnam (16 Juni). 
Beézeichnend iſt. daß der Vo ſihende, Abg. Gdyk. 
fich gegen den Reſrierungeentwurf uud fur die 
Beibehaltung ſaͤmtlicher jeyt beſtehender Feiertage 
ansſprach. I 

Von der Berwaltung des Stadte ver⸗ 
baudes Am 18. d. M. fand im Rathaus der 
Stadt Warſchau eine Sitzang der Vewaltang des 
Staͤdteverbaudes ftatt. Aus Lodz waren Präſi⸗ 
dent Rzew ki und der Stadtverordnete Kern an⸗ 
weſend. Der wichtigfte Pinkt der Tages ordnung 
belraf die Wahl eines Vorſitzenden des Staͤdte⸗ 
erbandes anftelle des vernorbenen Praäñdenten 
der Stadt Poſen, Draenſti. Da jedoch die rechten 
und linken polluſchen Parteien gleichfiarl in der 
Verwaltaug vertreien waren, verliefen die Vahlen 
ergebniglos. Zum ſiellpertretenden Vorſitzenden 
der Verwaltuuug vnrde Armur Sliwinſki gewaählt. 

ISA KREMER unter Mitwirkung des Maeftro? Curt Hetzel Klavier). 265 
ſerabgeſetzte Vreiſe. Bill its von 300 bis 2 00 Mt. ſind in der Kaſſe der Philharmonie zu haben, 

Der bidherige Direktor des Städteverbandes, Herr 
ozlowſti, legte ſein Amt nieder. Auch der 
Stadtv rordneie Kern aus Lodj rat von der 
— zurück; an ſeine Sielle wurde Herr 
Szczepanſti gewählt. Daraufhin entſpann ſich 
eine —28 über die ungenügende Vertretung 
und Verteidigung ſtädtiſchzr Intereſſen im Seim. 
aus welchem Grunde die ganze Lat der Wahrung 
der Intereſſen der Selbſtverwaliung auf den 
Staͤdteverband falle. 

Konferesz in Sachen der Danina. 
Heute um 10 Uhr vormitaas findet im Sitzungs⸗ 
ſaale der Finanzkammer (Oarodowa 17) eine 
Beratung über die Veranlagung und Einziehung 
der außerordentlichen ftaatlichen Ver mögene abgabe 
ſtatt. An der Beratung nehmen teil: die Leiter 
der hieſigen Finanzämter ſowie die Vertreter der 
Regierung, der Preſſe und des Magiſtrats. 
MBip. Beſtrafte Milchwucherer. Das 
Bezirkswucheramt in Lodz verurieilte a. a. die 
Vtiſchhändler Reinhold Zeller und Radolf Wit⸗ 
man zu je 100 000 Mark Geldſtrafe, weil ſie die 
Milch zu Wucherpreiſen an die Ladenbeſitzer ver⸗ 
kauft hatten 

U-⸗erlaubte Telegramme. Das Miniſte⸗ 
rium für Poeſt und Telegraphen hat die ihm unter- 
ſtellien Aemter beauftragt, Telegramme, deren 
— den Valutahandel betrifft, nicht durchzu- 
laſſen. 

Die Werauntivortlichkelt der BRahn für 
verlorennegangene Babaſendung. Vom 
1. Februar d. J. ab nehmen die polniſchen Eiſen- 
bahnen die volle Verantvortlichkeit im 
Falle des Verlorengehens, des Fehlens oder der 
Beſchädigung von Warenſendungen auf ſich. Im 
Bewußtſein der ſchwerwiegenden Folgen, die eine 
derartige Maßnahme für die Eiſenbahn bzw. den 
St iatsſchatz nach ſich zieht, beznügt fich das 
Eiſenbahnminiſterium nicht mit der Wiedereinfüh- 
rung der vollen Verantwortlichkeit, ſondern hat im 
Eindernehmen mit dem Innenminiſterium eine 
Reihe von Anordnungen getroffen, die den Schutz 
der Warenſendungen ſowohl während des Trums 
poris als auch während der Aufbe oahrung auf 
den Stationen zum Zwecke haben und auf dieſe 
Weiſe Diebſtähle und Beſchädigungen von Waren 
verhindern ſollen. Zu dieſen Anordnungen gehören: 
Bewachung der Zuge durch bewafjnete Polijzei, 
Aufftellung von Patrouillen auf den Stationanu, 
Schaffung von Unterſuchungsorganen, Erteilung von 
Beliohnungen an die Eiſenbahnangeſiellten für Auf 
deckung von Mißbräuchen, Wiederaufbau der Lager 
häuſer, Einführung von Beleuchtung auf den Ver- 
iadeſiellen. Da die Verwirklichung dieſer Maß- 
nohmen große und im Haushalteplan nicht vor⸗ 
hergeſehene Ausgaben erfordert, ſührt das Eiſenbahn⸗ 
miniſterium im Einvernehmen mit dem Finanz 
miniſterium und dem Miniſterium für Handel und 
Induſtrie gleichzeitig mit der Wiedereinführung der 
vollen Verant wortlichkelt beſondere Zuſchlagszahlun⸗ 
gen „wecks Verſtärkung des Schutzes der Sen- 
dungen“ ein. Dieſe Gebũühren werden von kleinen 
Warenpoſten und Halbwaggonſendungen in Höhe 
von 10 Prs), von ganzen Waggonladungen in 
Hõöhe von 5 Proj. erhoden werden. Es iſt anzu- 
nehmen, daß dieſe verhältnismäßig geringe Gebühr, 
die in vielen Fällen niedriger iſt als die Prämie der 
privaien Verſicherungeunternehmen, die Bedeutung 
der Wiedereinfuͤhrung der vollen Verantwortlichkeit 
für Warenſendungen nicht beeintrãchtigen wird. 

Perſö aliches. Nich langerer Abwelenheit 
iſt der bekannte Mufikvirtuos Profeſſor Alfons 
Brandt, Dazielna 25, wieder nach Lodz zu⸗ 
rückgekehtt. . 

Chirurgiſche Inſtrumerte für LEodz ˖ 
Die Magiſtraisabtellung für öffeniliche Geſund⸗ 
heitepflege hat beſchloffen, bei einer Wiener Firma 
chirurgiſche Inſtrumente für den Betrag von 
1200 000 Mark einukaufen. 

Bip. Verſchärfte Etrafbeſtimmungen. 
Gemaͤß Art. 34 des Geſetes über die Einziehung 
ſãdtiſcher Stenern wurde die für Verheimlichung 
der ſaiſẽchlichen Lage vorgeſehene Strafe bis zu 
1 million Viark biw. 8 Monaie Gefängnis erhöht. 
Die Strafe wird vom Magiſirat auferlegt, Be⸗ 
rufangtinſianz in aber nur das Gericht. 
Bilip. Das Poznanfſkiſche Erankenbaus 
nicht requiriert. Der Sejmabgeordnete Dr. 
Roſenblatt wandte ſich an den Stadipräſidenten in 
der Angelegenheit der Beſchlagnahme des Poznauſkl⸗ 
ſchen Krankeshauſes für die Krankenkafſe. Er 
erhlelt die Antwori, daß die Bedürfniſſe der Jüdſ 
ſchen Bevöllerung voll und ganz berüdcſſichtigt wer⸗ 
den warden, and die Beſchlagnahme des Kranlen ⸗ 
haunſes noch nicht beſchlofſen ſei. 

Bip. Die Wahlen zum HGandelsgericht, 
die inſolge der ploͤßlichen Erkrankung des Vize⸗ 
praſidenten Or. Stupnickl vicht fiaitfanden, werden 
am Diensiag, den 81. d. M. vorgenommen werden. 

Bip. Baumſchmuck in den Straſen. Die 
Delegaiion für ſtaͤdtiſche Pflanzungen beſchloß auf 

Antrag bes Olrektors Rybſti. in kürzeſter Zeit die 
Ghbanſia⸗, Cmentarna⸗ und Vanſkaſtraße mit Baͤn⸗ 
men zu beoflanzen. Gleichzeitig wurde über den 
Vorſchlag beraten, im Sienkie vicewark einen Spriug · 
brugen u errichten und im Poalatowſlepark einen 
iſe Veorgen großen Teich ausrugraben 

—— 

Jhatte 28 Zengen ſowie Sachberfiändige und Plſy⸗ 

Bip. Standger icht. Unſere Leſer werden 
ſich gewiß noch an den Mord erinnern können, der 
am 20. Dezember v. J. an dem Agenten der Kri⸗ 
minalpolizei Waclav Olszevſkti ia Zgierz begangen 
wurde. Als Mörder erwies ſich ein gewiſſer Fran⸗ 
ciezek Froncial und ſein Genoſſe Joſef Zykowſti 
beide wohnhaft in Zgierz. die auch kurz darauf ver⸗ 
baftet wurden. Geftern hatten ſie fich vor dem 
Standgericht in Lodz zu verantworten. Das Gericht 

chiater zur Verhandlung geladen. Den Saal füllte 
ein zahlreiches Publikum und Vertreter der Be⸗ 
hbörden. An allen Türen ſowie vor den Ange⸗ 
klagten ſteht Militäe mit gezozenen Säbeln. Bei 
der Aufnahme der Perſonalien gibt Fronczak auf 
die ihm geſtelllen Fragen überhaupt keine Antwort. 
Er macht überhaupt den Eindruck eines geiſtes⸗ 
kranken Menſchen. Sein Verteidiger bittet, den 
Angeklagten von Pſchintern unterſuchen zu laſſen. 
Das Gericht jedoch vertagt die Usierſuchung bis 
nach dem Verhör aller Zeugen. Noch der Ver⸗ 
eidigung der Zeu zen wurde eine Unterorechung anbe⸗ 
raumt. Ueber den weiteren Verlauf der Verband⸗ 
lungen ſo vie über das Urteil werden wir in der 
nächften Nummer berichten. 

Bip. Vom Elettrizitätswerk. Wie be⸗ 
kannt, ſind die Attimäre des ftädtiſchen Slektri. 
zi atewerls zum größten Teil ſchweizeri che Staats⸗ 
bürger. Die Konzeſſion für das Gie!triciſätswerl 
iſft roch für 27 Jahre gältig. Gegenwärtig 
wandien ſich dieſe Aktionäre an den Manaiftrat 
mit dem Vorſchlag, einen nenen Vertrag jür 40 
Jahre abzuſchließen; auch bitien fie um Gewäh⸗ 
rung von Garantien, damit ſie ein gewiſſes Ka⸗ 
pital zwecks Erweiterung des Netzes und B 
ſerung der Verhältniſſe im Eleltrizitätswerk auf⸗ 
wenden könnten. Ein dies bezüglicher Vertrag 
wird in kurzeſter Zeit abzeſchloſſen werden. 

Bip. Aufnabme in die Wraukenhaͤuſer. 
Vom Jſ. Februar d. J. wird die Herechtigung 
zur Aufnabme in die ſlädtiſchen Krankenhäuſer 
von der Abteilung für öffentliche Geſundheits⸗ 
pflege erteilt, wo auch die Aufnahmekarten aus⸗ 
gefolgt werden. 

Nene sSälte. Sonntag früh trat unter der 
Wirkung ven von Nordoften herandrängenden 
hohen Luitdruckes erneunte ſtarke Kälte ein. Das 
Thermometer fiel. Auch in ganz Mittelenropo 
find die Temperaturen wieder ſlark geſunken, 
nachdem ein Teil lief. das Ueer Norodenmchiand 
nach Rußland gezogen war, vorübergehend Tempe⸗ 
raturen gebbracht hatte. die um den Gefrierpunkt 
lagen. So meldete Warſchau minus 8, Brom⸗ 
berz minus 10 Grad, Dresden minus 9, Memel 
minas �, Main, minus 1. Met minus 6 Grab, 
wãtzrend Fraakreich und England Temperdaturen 
zwiſchen Null und plus 43 Grad haben. Schweden 
gibt an fuͤr Stackholm minus 8, Herndſand 
minus 8 Grad. Ruß'and m loet wieder die tieffle 
Temperatur mit minus 17 Grad in Archan zelſt. 
Geſtern zeigte das Thermometer in Lod, minn⸗ 
16 Grad. KTin weſertliches Nachlafſen der Kalze 
iſt vorrſt nicht anzunehmen, da dur h eine aber 
ganz Luropa gelazgerte Schneedeck? die Luft ſtarl 
gekuhlt und ein Siodrin zen von Tieſdroc edieiey 
mit varmerer ſadlicher Luft derhindert wird. 
Bip. Die Umtsdunden im Unter⸗ 
ſuchu⸗ asamt. Mit MRückſicht auf die Bequew⸗ 
lüchkeit des Publikums werd das hiefige Unter⸗ 
ſuchangsamt (Kilinſkiego 135) von 8 Uhr 30 M. 
morgens bis 3, Uhzr nachmittags geöffnet ſein. 

Das Daning⸗Geſetz. 
Ari. 16. W 

Gegen die Berechnung der Steuer, die in der 
Art, die im Art. 14 genannt iſt, ausgeführt ift 
ſteht es den Zahlern frei, Berufung an am 
kammer durch Vermittlung der Behörden (do⸗ 
Amtee), die im Art. 13 genannt iſt, im Berlanfe 
von 14 Tagen, zählend von dem dem Ablaufe der 
Auslegungsfriſt (Art. 16, Abſ. 2) folgende Tag⸗ 
an eingulegen. 

Uebder die Bernfung eatſcheldet endgültig die 
Finan tammer, welche ihre GSntſcheldung auf die⸗ 
vrüfung ſowohl über die Rechtmäßigkelt der Be⸗ 
rechnung der Stener in rechneriſcher Rückſcht al⸗ 
anch über die Richtiglelt der Krundlage der Be⸗ 
rechnung fiũtzt, wobel, wenn bie Veranlagung de 
Stener, auf die ſich die Berechnung der Abgab⸗ 
ſtüũgt, vicht rechtmaͤßig ausgeführt worden iſt. dan⸗ 
als Grundlage der Veranlagung der Stener de 
Zetreg nicht der Veranlagten, ondern der darau 
entfallden Stener genommen werden uuß 

Die Einreichung der Berufung halt die Jahlangs⸗ 
pflicht der Abgabe in der im Art. 17, Abſ. 2 
nanuten Friſt nicht auf. 

— 

3* 

Die in der in Art. 14 und ——— 
Weiſe berechnete Steuer muß in zwel gleiches/ 
Raten bezahll werden: auf dem Gebiele des frũhe⸗ 
ruſſiſchen Anteils an die Kaſſen der Gemeindever 
waltungen oder diejenigen öffentlichen oder pr 
vaten Kaſſen, die von den Gemeindeverwaltunge⸗ 
zu Annahme der Abgabe ermächtigt werden, odet 
endlich an die —— Jinanzlafſe (des Stener 
amtee). Jede Kaſſe erhaͤlt ein Eremplar des 
hebungabuches. 2 U 
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haltnis zu der auf jexen vm ſhnen entfallen: en 

und Landgemeinden unverz 

von 14 Tagen an einem allen zugaͤnglichen Orte 

n Teit2 dieſes Arnikeis vorgiſehenen Verfohren 

Velnalarß 

Ur 19 Codzer Freie Preſſe 
Cokales. 

Lodz, den 24. Soamua: 

Das Daning⸗Geſetz. 
—III. 

Das Berfahren. 
J Art. 13. 

Die Vermogensabgabe, die die in Art. 2, 
Tell J aufgeiu orten Per onen zu entrichten haben, 
wird im ehemaligen ruſſiſchen Teilgebiet von der 
Steuerbehörde der erſten Inſtarz berechnet, und 
zwar innerhalb 3 Wochen oom Tage der Ver—⸗ 
dffentlichung der Nusſührungsbeſtimaungen u 
dieſem Geſez. 

MOefterreichiſches und preußiſches Teilgebiet 
ausgelaſſen). 

Art. 14. 
Die Grundlage zur Berechneng der Danlna fuͤr die in Art 1 a —e—— Perſonen 

wird im ehemaligen ruſſiſchen Tellgebiet dvon der 
Steuerbehdorde der 1. Juſtang Kollektor ſür ganze 
Dorier. Flecken oder Kolbnien feligeſeht; fur jedes 
Landgut oder Vorwenk wird ſie beſonders be⸗ 
dechnet; die Vermögengabgabe ſur andere in 

J — Verlonen ———— die in 
. enannten i eu ter in⸗ —*8& anſtandigen 
Die ſür die Erhebung der Vermögensabgabe 

erſo der lichen Bücher werden in 2 Exe uplaren und 
für jede Gruppe von Zahlern beſonders geführt. 

Art. 16. 
Nach erfolgter Berechnung der Dauina auf 

Grund des Ari. 14 übergeben die in Ärt. 18 
genannten Aenter ein Exen plar der Abgaben⸗ 
peranlagunge bücher underz üglich den zuftendigen 
S. meindeamtern (ſowohl landlichen ale fiadt ſchen 
das zweite Exemplar wird im ehemaligen ruſſi 
chen Teilgebiet der Finanz!afſe überlaſſen. Die 

altumgen der Laudgemeinden im ehemaligen 
ruſſiſchen Teilgebiet ſin verpflichtet, unter Mit⸗ 
wirkung der Vertreter der Gemeindeverſammlum⸗ 
en foateftens iunnerha b 14 Feg Verteilnugs· 
iſten der gemäß Art. 14 und Urt 38 berechne⸗ 

ten Ve möogeneabgabe anzulegen; die Vermögns 
abaabe wird auf die einzelnen Zahler im Ver—⸗ 

Aufnahmoe des Telegrammveer kehrs mit 
Nußlonud. Die große notwegiſche Telegrapher⸗ 
Gſell chaft hat ihre Stetion in Peterehurg ſür 
Telegramme zwiſchen Raßland und anderen Län 
dern mit Auonahme Finr lanbẽ R Die 
Telegramme, die der ruſſiſchen Zenſur unterwor fen 
ſind, verkeinen über die Kabelſtalion der Geſell⸗ 
ſchaft in Gor borg 

Stadt verordeo etes verſammluug. Die 
2. Sitzung (4. Seſſton) der Sia toerordnetender⸗ 
ſamm lung ſindet am Mittwoch, den 20. Januar 
d. J. um Uhr abends ftatt. 

Dücher fur die Frauken Die flädtiſchen 
Kra: kenhãuſer richten durch unſre Ver mittlung au 
die Oeffentlichkeit die Bute um Einſendung von 
Büchern und Zeitichriften für die Krauken. Die 
dücher können in der Abteil für offentliche 
Geſundheite pflege (Plac Wo neeet 1, Zunmer 11) 
abgegeben weren 

Die Gruͤe dung 
halis. Der Warſchauer Korreſpondent der Pra⸗ 
ger Preſſe“ hatte eine Unterredung mit Finanzmi - 
nitſter Michalſti, der die Erhebung der Vermögens⸗ 
abgabe für die allernũcbſten Wochen verkündigt. 
Er zlaubt. daß bie Mitie April die Erhebung 
beendet ſein wũrde. Die polaiſche Regierung wird 
in einern Aufruf an die Bevöllerung darauf hin 
weilen, daß der Eingaug von 80 Milliarden pol⸗ 
niſcher Mark durch die eingehende Staatsſtener die 
Eindãmmung der Banknoten⸗Aue gabe und eine 
Stabiliſierung dea polniichen Markiurſes ermöall 
chen werden. Nach Abichluß dieſer Aktion will der 
Finanzminifter an die Verpochtung aller Siaats- 
betriebe ein ichließlich der Verge und Hüttenwerle 
und der Eiſenbahnen und die Einſchraͤnkung des 
bürskratiſchen Apparats gehen. Die vom VParla 
ment beſchloffene neue Gulden vährung ſoll erſt zur 
Einfũhrung gelangen, wenn ein dauerndes Gleich 
gewichtt im Stagtshanehalt und eine Stabilifie⸗ 
rung der polniſchen Mark geſichert iſt. Dann 
wird eine Notenbank errichtet werden, an der ſich 
neben der Regierung auch auslaändiſches Kapitai 
beteiligen kann 

Zuſchriften. 
Unter di Rubrik veroffentli aunſerer . auch —Ss—— 33 —E 

Verant⸗ eu Blatteß nicht ubereintimmen. Eine 
wortung für den Inhalt übernehmen wir aicht. 

Grundftener verteilt; ſollte ein Vermeſſurgsregi 
ſter ucht vorhanden ſeln und deshalb auf dieler 
Grundlage eine Verteilumgslifte vicht aageſertigt 
werden löm en, ſo erſolgt die Veranlagung auf 
Grand der Beſchlüfſe der Vertreter der Gemeinde⸗ 
der ſommlungen. J 

Die ven der in Art. 18 genomnten Behoͤrden 
(en tern) erholtenen Abgobenverat lagunge bi cher 
(Art. 14) ſowie im ekemaligen rwſſiſchen Teilge⸗ 
diet die gimäͤß Abſotz J dieſes Arntele angefernig⸗ 
zen Abgabenverte ilungsliſten möſſen von den Stadi⸗ 

üglich nach Etholt der 
Bücher bzw. Aufertigung der Liſten auf die Dauer 

aue gelegt werden (in der Gimeindelanglei. beim 
Schulzen, im Mogiſtrat, in den Kommiſſariaten u. 
doli), wo fie von den Zahlern eipgeſehen werden 
koͤnnen; der Tag, an dem dies heſcheben wird, 
muß vorher dffenilich bekonntgegeben wirden. 

Bezüglich der Veronloburg der Vernoͤgensab⸗ 
gabe (Em ebem. tuiflchen Teügeblet) eimoͤt dem 

d l eme Beſchwerde einzu⸗ —2— dr 9 5 ge 8 Tagen dcm — 
der Liftenausloge an gerechnet an die Stemirbe⸗ 
hirde der 1. Inftanz gerichtet werden muß, die 
eine endgũltige Entſcheidung faͤllt Mafgebend für 
dieſe Entſcheldungen ift das —S—— und die Saztze — Hauptgrundfteurr das 
Jahr 1920. 

Uner ſtemlem Willen 
Roman von Adolf Stark 

W. Fortſetung. Aachbdruck verboten. 

Dann ſchlug ſeine wehmütig⸗melancholiſche 
Stimmung wieder in Raſerei um und er brüte: 
„Was ift an dem alten Kraxenzeug eigentlich 
gebrochen ? 

Der Eigentümer ſchnitt ein beleidigtes Geficht 
„Meine Maſchine ift keine Kraxe imd ali iſt 
ſie auch nicht,“ murrte er. „Und gebrochen iſt 
auch nichts. 

Zunk begann wieder zu hoffen. „Nichte 
zebrechen? Aber dann karn ja die Geſchichte 
nicht F —& bedr ag —8 hiet 

Schlimm iſt ſie nicht,“ wrinmphierte 
der 8 „So was kommt beim befſten Mo— 
torrad vor. Da braucht man nur die eine 
Schraube anzuziehen oder die andere zu lockern 
oder ein Lager zu ölen, und heidi, geht es 

weiler.“ 
Der Deteltiv faßte ihn beim Arm und rüt⸗ 

telte ihn. „Merſch, dann ſchrauben Sie. dann 
dlen Sie, ichnell, hurtig, Sie wiſſen doch, daß 
ich Eile hobe.“ 

Der Beſitzer kratzte ſich abermals verlegen 
hinter dem Ohr. Hm, wenn man nur wüßte, 
wo man ölen ſoll, oder welche Schranbe man 
onziehen ſoll. Da liegt der en. Nämli 
dit Mann, von dem ich das Roe gekauft habe 

i le Flücht ch gen als der dug — — — 

Erdtoſſeluag deo Ele inhat deis iz Polen 
Die Behörde teilt ihre Induftrie, handel. und 

gewer betre benden Bürger in Kategorien ein and 
exhebt von dieſen. ſe nach den Kategorien, ihre 
Potent: Gewrrbe) Stenern. Tieſe Eit n ilung mog 
den Sehdrden ſehr bequim ſtit, richtig iſt fie li 
nesfaldoe, denn ea gibt in ein⸗ und derſelten Kate 
gorie Leute, deren Einlen men, Vermegin und 
Um'etß gapz genaltig differieren. Fuüber waͤr die 
Belafung nicht ſo ſchlin jatzt aber, ro die 
Sieutrn and Abgoben ſo gewaliig fieigen, wißten 
fie un bedir gt gered ter vertellt weiden, ſenſt muß 
der Stend der kleineren Keuſmenvichoft roöͤllig zu 

in den Augen des Feineren Geſaäfte monres. Ale 
die Laſten noch nicht zu groß varen, die Not dien 
Kaufwann jedoch zwarg, neben ſeinen Artikeln noch 
andere aufzi nehmen, um ſein Leben frifien zu len 
nen, (o ſehen wir 3. B. Mußſilgeſchäſte, die mit 
Snümpfen Nepiergeſcäre, die mit Manufabiur, 
Glae geichofte, dꝛe mit Obft, Teboteeſd ahe, die mit 
Pepier dandeln uſw.) löße er, um wit den Beksör 
den nicht in Korflilt zu lew wen, ein Polent zu eiter 
Gilde. Dieſer Marn wind nun kei der Eihebung 
der Donira. die nech Karegorien urd nicht nech 
dem Einkemmen erhoben wind, in einen Topf mii 

Abgoben ahlen aie dieſn. Das iſt nicht uvr ein unbilliges Verlançen, 
ſendern direkt ein Ruin des kleineren Giſchäfts— 

Sie daſſehen und Mauleffen feilbhalien. wird es 
gewiß nicht beſer. ſo vrobieren Sie es dech wver 
nigſtens. 

Seufzend und zaghaft ging der Lenker daren, 
der Auffom derrns Folge zu leiſten. Fift ölte er 
mit bedöchtiger Longſamleit alle vorhandenen 
ESchmierlöcher, und als euch dies nicht helfen wollte, 
griff er ſeufzend nach dem Echtanbenſchliſſel. Zop⸗ 
pelnd vor Ungehduld ſtand Zuuk daneben und be⸗ 
achtete keiꝛm wehr den Regen, der immer dichter 
herabfloß. Er haite ſchon alle Hoffnung auigegeben, 
ober fiehe da noch endloſen ꝛehn Minnten begann 

und felnen Benzingeruch in die Lüfte zu ſenden, 
deſſen Duft Zunk in dieſem Momernt nicht mit dem 
Wohlgeruch der Roſengaͤrten von Schiros vertauſcht 
haͤtie Im Nu ſaß er im Veiwagen, der Lenter 
ſchwang ſich in den Sattel und fort ging es mit 
der groͤßten Geſchwir digkeit, deren das Fakrzeug 
fähig war. Der Strafenlot ſpritzte hoch auf und 
vebecte Kleiber und Geſicht der Johrenden mit 
einem zãhen Ueberzug, aber des varen nur Klei⸗ 
nigleiten. auf die Zunk lein Gewicht legte. Die 
Uhr in der Hand, verfolgte er die Fortſchritte, die 
ſie machten, und als der Bahnhef in der Ferne 
ſichtbar wurde, wagte er wieder auf;zuatmen. Den 
Reſt bes Weges noch weiter in dieſem Tempo, und 
er mußre troß des Aufenthaltes noch früher anlan⸗ 

Der Weg fuͤhrte in ſanftem 
hat mir die Geſchichte ꝛwor erxtlrt, cher gemnexki 
hebe ich es vix icht⸗· dv unt bange nhte Zuvk hinũber, devr jeben 

us feres Staate baus · Dan 
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maunes, der ſegt dei der gegenwaͤrtigen Kriſe ſich 
uͤberhaaupt daum über Waſſer bält. Nimmt man 

die Zeitungen zur Hand, ſo fiadet man täg⸗ 
ich einige Geſchäſie zum Kauf angeboten, eine Er 

ſchelunng, die man vor Monaten nicht für moͤglich 
gehalten hätte; es ſind dies teils Opfer der 
Stagnation, die die gegenwäͤrtige Krifis nicht durch 
halten konnen und verlaufen müfſen. teils Angk⸗ 
verkaufer, die irrigerweiſe durch den Verkanf ihres 
Geſchaͤftes dor Danina zu entgeben denken. Wäh⸗ 
rend gibßere Geſchäſte, für die die gegenwä tigen 
Laften auch ſür fie ſehr drückend find, dieſe doch 
mit der Zeit überwinden, wird der kleivere Kauf 
maun derart belaſtet, daß er fich wohl kaum jemals 
wieder wird heraufrappeln lonnen. 

Betrachten wir einmal die Sache ganz objektiv 
F iFrandpuntie eines wittleren Kaufmannes 
2. . 

Zu zahlen wären ungefähr folgende Steuern: 
ineee... 213,000 Mark 

Patent 2. Gilde mit Zuſchlägen. 120,000, 
Ginkommenſteuer (50 Pro;. höher 

als 1020 angenommen) . 180,000, 
Verſchiedeue andere Steuern. wie 

Danina, für das Lotal, Miete⸗ 
ſteuer, Schulfteuer nſpw. —X 

875,000 Mart 
Das ſind, 806 Geſchaͤftstage im Jahre gerech ⸗ 

uet, über 2200 Mark täglich nur für 
Steuern. Nehmen wir an, dae Warenlager 
eined kleineren Geſchafismammes beträgt 1 Million 
(oft nid t eiamal ſoviel), ſo bedeutet das, daß er 
2 ſeines Vermẽgens allein fuͤr Steuern hergeben 
ſoll — alſo dire!t ſeinen Ruin. 
Nun hat er aber kein bares Geld, urm die 

Steuern bezahlen zu koönnen, denn ſein Vermogen 
fteckt in den Waren und bei der — 
Kriſts werden die Einnahmen von den Unkofien, 
Lebensunterhalt und Vezahlen von Schulden ver 
ſchlungen, er karm alſo beim beften Willen die 
Summen nicht aufbringen. Die Folge davon ifñ, 
daß er gepfandet und dadurch nicht nur um ſein 
Geſchaͤft, ſondern um ſeine Friſtenz über haupt 
gebracht wird Die gegenwärtige unge⸗ 
rechte Steuerbelaſtung und Ver⸗ 
teilung muß geradezu kataſtrophal 
auf die kleineren Kaufleute wir⸗ 
ken. Nach meinem Daſürhalten durfte rine 
Stenerbelaſtung nur nach dem Verhälinis des 
Einkommens, Um'atzes oder Vermögens vorgenom⸗ 

Grunde gihen. Betiochten wir z B.dle Tenina 

den großen Geſchäfien weltepft und ſoll edenſo viel 
e. 

Zunk dang die ände Menſhh ern 

der Moter wieder zu ſchnaufen und ju pfauchen 

— hinab. Man Lonnte die Strecke weilhin ũber KDutw 
ſa 

men werden, nimals aber nach Kategorien. Es 
gibt keine größere Ungered tialeit, als von einem 
Kaufwanne, der 600 bis 860tauſend Mark mo⸗ 
rallich umſett. dieſeben bgaben zu virlongen, 

mglich hat 
Auf eiren anderen driückeyden Punkt im 

kauim Leben möchte ich arch noch hinweiſen: 
dieſir Puntt iſt das jamoſe Wiſcherami. das 
neverdints wieder ſihr vn beliebſam bemer 
macht. Dieſes Amt erlaubt den Groſſiflen. 10 
Piozent, den Dett illiſfſen dagegen nur 16 Proz 
auf den Preis ihrer Woren zuzuſchlagen. Woh 
nend der Groffiſt bei einem Umſaß von einigen 
hun daritauſend urd mehr Mark taͤglich ganz gut 
auf ſeine Keoſten kon men lann, iſt es bei einem 
kleinen Karſmonne çanz ausgeſchiofſen. mit 18 
Prozent Aufſchlag aueemmen zu lörnen. Neh 
men wir ap, daß ein mitileres Geſchäſt (abge⸗ 
ſeben ron Autnebmen) wöͤghch 40000 — durch 
jchninlich einvin mi, (doz ift bei den geger wär⸗ 
uigin Zenen ſchon viel, denn ich ſeibſt 1dſe in 
meirem Gieſchöfte im Zentrum der Petrkauer 
Etzeße mit enim grofen Lofal, 2 Schaufenftern 
und 3 Angeſiellten nicht mehr als 20 bis 25 
tauſend Mahk taͤglich), ſo find das in 26 Ge— 
ſchäſigiagen im Mongat eine Million Mark. Die 
Unkoſten betragen 200 000. — monail. und be⸗ 
dingen ſomit allein ichon 20 Prozent. Wo ſoll 

Augenblick mußle der Zug auftauchen. Und wahr⸗ 
haftig, jetzt vurde in der Ferne eine Ranchwoke 
ſich!bar, die raich väãher kam, donn tauchte auch 
ſchon, wie ein Spielwerk anzuſehen, ober im Naher 
lommen ſich raſch vergrößernd, die Lokomotive mit 
den dararhängenden Wagen auf. Nur wenige 
hundert Meter waren fie ſetzt noch vom Babnhaf 
entfeint. Es wurde ein förmliche Wettfahri zwi⸗ 
ſchen Zug und Motorfahrzeug. ver von beiden 
zuerſt das Ziel erlonge, aber der Motor hlieb Sie⸗ 
ger. wenn auch rur um eine Naſealänge. Gerade 
als die Lolomotive wit heiferen Pfiff das Holie⸗ 
ſignel geb, bremße auch der Lenker das Rad, 
allerdings jo plõtzlich, daß der Dereltiv, welcher dor 
Ungeduld ſich im Beiwagen auf gerichtet hatte, durch 
den Stoß hereuegeſchleudert wurde. wobei er der 
Laänge nach in den Straßenkot zu liegen kam was 
ſein ohnehin derangiertes Aeußere nicht gerade ve⸗ 
pꝛ ãſe niabler machte. Aber ouf ſolche Kleinigkeiten 
zu achten, hatte er jotzt leine Heit. Raſch — 
er empor, flürzie auf den Verron und prallie ber 
nahe mit der verſchleienten Dame zuſammen, welche 
bei dem Aublick des über und über mit Kot be 
deckten leuchenden Menſchen er'chrouen zurückfuhr, 
wos Zunk triumphtererd als Echtdbewußtlein der 
ergriffenen Verbrecherin deutele. Frau von Har⸗ 
tung, ich ertläre Sie für derhaftet!“ ſchrie er. 

Zu ſeinem Erfiaunen hrach die Augeſprochene 
aber, anßtatt zerſchmellert in ſich ſeibſi zuſammen⸗ 
zufinklen, in ein lauiesn Gelachter aus. Mein 

wie don den, der dieſen Umjaß vielleicht beinahe 

denn min der Befttzer leben? vielleicht gibt das 
verehrte Wacheramt hierber Auekunft? 

Wenn nun die Regitrung urs die neuen er— 
höhten Steuern auferlegen will, muß ſie uns aber 
auch die Moͤzlich'eit gebden, deeſe Gelder zu ver⸗ 
dienen und dazu gehört, doß ſie dem Kaufmann 
freie Hand läßt. Bei der gegenwärt gen 
Ueber roduktion iſt nicht zu befürchten, deß der 
Konſument wie chemais autgenutß: wird, dafür 
ſorgt ſchon die Konkarrerz, daß ſich die Peeiſt 
von ſeln normieren. Jeder Nauf aan iſt jetzt 
wohl von ſeleſt bemüht. die Waren deur Kunden 
ſo billig, als es ihn mönlich ift. abr geben, 
darum braucht ſich das Wucheramt keine Kopf- 
ſchmerzen machen. 

Auf dem anen wie anderen erwaͤhnten Wege 
ift die Regierung nicht, wie es wo andera ge⸗ 
ſchiehht, bemũht, die Kanfmannſchaft 33 ſo bern. 
ſondern ſie bringt mit ihren erketeten Maß— 
nahmen den kleineren Karimann ouf den Haud 
und ſtellt ſeine weitere Ex ſtenz in Fraze. 

Lod; bin Jannar 1922. 
Fin Laufmann. 

fAus dem Reiche. 
Arakou. Große Unterſchlagungen 

in den Malitärlagerhanſern. Seit unge 
39 zwei Wochen verlautet, daß in den Krakauer 

ilitäͤrmac azinen große Mißbräuche verübt wur⸗ 
den. Die Tatſache en ſich wurde erſt dor zwei 
Tagen feftgeftellte In den Maagazinen in der 
Sobieſſilaſerne wurde ein ſenſationeller Diebſtahl 
enihut. Am hellichten Tage fuhr vor das 
Mogazin einigemale ein privtes Laſtauto vor. 
auf welches mehrere Kiften mit Schuhwerk auf⸗ 
eladen und in ſpeziell zur Aufbewahrung der⸗ 

—* gemietete Keller in der Radziwillewjkacaſſe 
abtransporrert wurden. Die Bilitärbehörden 
verhafteten den Beamten Maciej Auguſt und den 
Feldwebel Gregoratzczuk, die, wie die bisherige 
Unterſuchung erwiee, einen Teil. rämlich 20060 
Vaar Schuhe einem gewiſſen No val für 4 Millionen 
Mark verkauften. Außeidem hat die Volizei in 
der Radziwillowſlagaſſe ſchon früher 64 Kiflen 
mit Schuhen konſis iert. Wahrend des Verhörs 
erklaͤrten beide Angeklagte, daß die verkauften 
2000 Paar ein unerwartete Erhöhung des Ma⸗ 
gazinindentars waren und ſie ſie daher verdauſen 
mußten. Sicher iſt. daß ſie ſchon ſeit längerer 

Zeit der Staatskoſſe großen Schaden zuſügten 
und es iſt wunderlich, daß die Kontrolikommiſ⸗ 
fionen. welche jeden Monat eine Nachprüfung 
durchführten, keine Unregelmäßigkeiten enideckten. 

Liſßa. Der Typhus ift unter den Trup· 
pen, beſonberẽ beim Ulanen: Regt in Liſſa i. P., 
vermutlich durch die im vorigen Mondet eingezo⸗ 
enen wolhymiſchen Relruten eimgeſchleppt, in fe 
arkem Grade dusgebrechen, daß beſcnyere Ba⸗ 

rachen für ihre Unterbringung gebaut werden 
mußten. Verſchiedene Sold nen and bon der 
Eoidemie dahingerafft worden 

— svin Jrage⸗ und Antworiſpiel 
In der erſten Sifung der neuen Stadtotror one⸗ 
tenver ſammlung in Liſſa i. P. woren vunier 11 
Kreista abgeordneten dier Deuſche gewähnt vor⸗ 
den. Der Staroft hatte dieſe Wahl auf einen 
von polniſcher Seite erhober en Eirſpruch wegen 
einiger Forinfehler ſur imgultig erliartt. Von der 
aui die nene Stadtverordr etenſitzung anceſegien 
Neuwahl hatten die deu ſchey Stadtveroitneten 
keine Ahrung, und ſo fom ſes, daß dietmol kem 
Dentſcher, ſordern nur 11 Polen gewaͤhlt wur— 
din, ſo daß. da auch in den Abrigen Wolhbeir 
ken aut ſchleßlich Volen gewäͤhlt wurden, ken 
Deutſcher im Kieztag Liſſa ertreten ſein wird. 
Gegen die zweite Wohl der Stadt Liffa ift 
nur mehr von dentſcher Seite Proteſt eingeiegt 
worden. 

Zunk verſchlug fur einen Mement die Rede, unl 
wie hilſeſnchend leh er ſeine Augen über die Red 
hen der Zuſchauer gleiten, die uͤch raſch vm die 
kleine SGruppe geſawmelit hatte. 
nnter ihnen die Unife a eines Schumannes, den 
er raſch herbeiwinkte 

„Iqh bin Detektiv. Hier meire Legitimalion. 
Diefe Dame fleht vnter dem Verdochte, an eirem 
Morde teilgenomen zu baben Heifen Sie mir, 
ſie zu verhaften. 
Die andere laͤchelte nech immer unter dem 

dichten Schleier. Wolleu Sie mir bitte ſagen, 
mit wem Sie mich eigentlich verwechſeln? 

„Ich verwechſlſe Sie gar nicht. Oder wollen 
* „elleigt leugnen, daßß Sie Frau ven Hartung 

„Das leugre ich allerdgt“ 
Mit dieſen Worten ſchlug die Dame den 

Schleier zurũck und zeizte dem eniſttzien Setektiv 
ein ihm gãnjlich fremdes Geſicbt, welches mit dem 
Frau von Hartungs nur eine ſehr füchtige Aehn⸗ 
lichkeit hatte. 

Verwirrt ſlotterte er etwas wie eine Entſchuldi⸗ 
gung, welche die Fremde huldrollſt entgegennahm, 
dann ſtürzie er, verfolgt von dem Es aͤchter der 
Anweſenden, von dannen, um in einer Scke bes 
Wartefaales ſein Mißgeſchick zu ũberlegen. 

Wie war das nuur moͤglich? Wie kannie er uni 
re, ich vexſtebe Sie vicht.“ gab Sie denxn gur 

ert. 
Dieſe Zreqhter var dern dod ver dinffera 

einer wilhfremden Verfön ilundenlang vachreiſen] 
t Jorι ——L) 

Da eirblickte er 
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ten“ in Königsbeng 
kunft eiren bedeuſenden Handels erkehr 
zwilchen Rubhlond und Detuſchland bringen, 
und daß die Stadt Fönusherg an dietem 
Verkehr einen ſehr erheblichen Anmeil haben 
wird. hat das Meßamt Königsberg im 
Einvernehmen mit cdem Oderpr lidiunt der 
Provinz Olpre, Ben. dum Magiittat der Siadt 
Königsberge, der flncehhan mer unc der 
Univérlitar Königsberg beſchloſſen, ein 
„Wirtlchattsinſtirut für ußland 
und die Rancſtaaten“ ins Leben zu 
rufen. das dem tlandel, der Indultrie, der 
Prelle und der Wiſſenſchaft zur Arskuntit 
und Beratung in allen tlandels- 

deund Lolkswitzchaft. 
Vorschlag zu unterbröeiten, 
das Jahros 1929, als 10jñhrigedbedenkfeier 

ſussland und de ſtard taa, 
Dise Sektion fur Regulierung der Stadt 
wurde mit der Ausfindigmachung eines 

In der Erwartung, daß die nächſte Zu- 

Reêeégiérurg beschlossen, 

téern der Bovalkerung zusammenséetet, 
und Ver-so dis bureaukratische dureb 

im Frubling 

cder Unabhängigkeit, in Warschau die erste 
allpolrische Ausstellung zu voranstalten. 

entsprechenden Terrains für die Aussetel- 
lung teauftragt. 

Eim nolnischer Eisenhahnrat. 
Dem „Kurjet Pornhny“ entnehmen wir fol- 
gendes: Unsere Eisenbahnen arbeiten un- 
defriesigenäâ. trotzdem der Staat Milliar 
den in sie bineinsteckt. Im l'ersonenver- 
kebr mangélt es an den einfacbsſten Be- 
quemlichkeuen, im Güterverkehr an der 
Sicherheit. Um diesem sehlechten Zustande 
des Liscubahnwesens abzuhelfen, hat die 

éinen Eisenhahnrat 
der sich aus Vertre- 

um 
eino wirt⸗ 

ins Lebeu zu rufen, 

Ueh slner Bahnverbindung Obersohlestens 
mit Lleinpolon, besonders mit LKrakau 
statt. Es vords auf dis Notwendigkeit des 
Baues eéinor besonderen Zwelgstation boi 
Driedzice, sowlo auf die Notwendigkoeit dor 
Verbindung Szezakowas mit Myslowitæ 
vermittols doppelten Bahngeleisos hinge- 
wiesen. Dank dieser Verbindung kdunte 
Rrakau fur Polnisch-Oberschlesion die ehe- 
malige Bedéutung Breslaus erlangen. 

Zzollhehandlung von Textilmu- 
stern in Polen. Die Einfuhr von Tex- 
tilmustern in Polen ist 2ollfrei, sofern die 
einzelnen als Muster eingesandten Web- 
warenstüieko dio Abmessung 16210 Zenti- 
meteér nicht Ubersteigen und siech zu einer 
anderen Verwendung nicht eignen. Grössere 
Musterstücke sowie Muster von fertigen 
Textilfa brikaten, vie Servietten, Tücher 
usw., können ebenfalls zollfrei eingefuhrt 
werden, unterliegoen aber in den Zollüm- 
tern einer Dureblochung bezw. Durch- 
schnéidung, um sie zum Géebrauch unver- 
wendbar zu machen. Zur Einfubr bezeich- 
neter Téxtilmuster und entsprechender 
RKataloge sowie Prospekte sind Einfuhbrge- 
nehmigungen nicht erforderlich: ebenso 
unterliſegen léetzters auch nieht der Zensur. 

Neue Ausfuhrgenehmigung in 
kehrsfraßgen, des olterrepälchen Merktes schafiliche Verwaltung -»u éersetzen. Das polen, Das polnischo Bin- und Auctubr- 
dienen oll. Gercde veit heuie roch die öſt- 

ner Gärung degriffen ſing. mubß jetzt cine 
Auskunſisſielle Le chaſſen werden. cde dem 
deuilchen eutnern, cer vie Beziehungen 
mit den Oten Eurches aufnehnmen will, 

wmit Rat urd Tat zur Scite ſtehen konn. Das 
Wirtichaſis iiut 
icheaſft törcein urd nitt zu celem Zueck in 
enge Arbeit: Cemeirſehaſft mit cden en cer 
Unu erliit niretere bereits beſtebencen 
Inltituten. dem nſtirüt für oſtccutſche Wert- 
lchafi“ und cem „Inlutut iür Rublanckundé“. 
in der gemenſamen Arbeit dieſer drei Initi- 
tute, deren Arbeitſiellung ſlich aus ihrein 
Charakter von lettſt ergibt. 1011 die 
Stadt der deutlchéen Oitmeile 
eine Zzenaralſtelte für die kaui- 
maännilche Beratung und die 

wiltenſchattliche Fotrlchung für 
Rußlano, Finrtend, Eltſaänéd, 
Lettland, Litauen und Polen 
werden, iöhnlich vie ein derattiger Miul- 
punkt iüör cie kKunde Suücdcuteurc pas bereits 
im „Ofteur opo tit“ in Frestzu' beſteht. 

Das „Vifiichaſtsmlutut“ vird lemen Sitz 
im flaule der Olbmeſle baben. Die Arbeten 
werden om 2. Jertar 1922 autgerenmen. 

Deæe oiruee finanzierung eriolgt bis 
zum 1. Aprii 1022 duteh das Meluni, vom 
1. April curchi nen gemmemnrützigen 
Vctem, der bis dahir ins Leben geruten 
vnd und dem kcuterte, Icuſtietles Ilncdu- 
itrie- und Hlärdelsvercene urfd vVertärde als 
Mitgliecer argetören verden. 

us Melant königsherß glaubt, deb 
das „Wirtichatte inſtitut ſuüur Räb'end und cie 
Randliasten“ be:ruften iit, die Arbeit der 
deutlehen Oitmeélle virkſam zu unterltützen, 
die Bedeutung der Stadt Königsberg ale Olt- 
handelspraiz zu erhöhen und den Handels- 
verkehr zwilchen Dertſechland und dem Ollen 
Europas zu fördern. 

Al'nolnis che Auss tellung in War- 
aαν. Der Megietiat heſschſoss dem Mi- 
nisterrum fur Handel und Industrie den 

R& 

in heuie kiſenbabnministerium woandte leider lichen Miriſchafiserhäithilſe in votikoteme- diesem Falle das Obetruktjonsesystem on gen- 

eind jetzt erst die Wahlen der Vertreter 
der sorzial wirt; chafilichen Organisatioren 

ſolater cuch cie Weſen. 

in 

(so heéeliebt bei den Buresukraten,, deshalb 

7um Stastlicben Eisenbahnrat erforgt 
Hie no nische Neinstenter. Am 
. Januar trat eine Kopſsumstéeuer vom 
Weim in Kraft. Die wichtigsten Bestim- 
musgen der Verordnurg über diese Steuer 
siud foſgende: Wéein und Weirnmest, fer- 
ner alloe weinähnliehen Getränke unterlie- 
cen einer Stéver bis z2u 20 Proznt ihres 

Wertes, wenn sie zu inlän dischem Ver- 
brauen bestimmt sind Zur Bezahluug der 
Steuerst Jeder verpflichtet, der den Wein 
dem Köonsunenten, verkauft, jeder, der 
richt besteuerten Wein fur seinen häus- 
lichen Bedarf oder fur sein' ndustrit unter- 

nel meon verwendet, sehlitsslieh jeder, der 
als Kensument Wein vom Auslande ein- 

führt. Als Konsument ist jene Person zu 

amt hat von neuem die Ausfuhr von Lei- 
und Hanffasern gegen Maschinen zur 

Verarbeitung von Streb und Webmaschi- 
nen, ferner gegen Lieferung einer gewis- 

sen Menge ven lflanzenfasern und Worg 
an inlündische Fabriken genehmigt. Auss er- 
dem sind 2zur Ausfuhr 750000 Kilo Lein- 
strobh, bestimmte Mengen Malz, Zwiebeln, 
Wild, 2 Waggons Käse und 10000 Eisen- 
babhnschwellen freigegeben worden. 

Textilmarit in Varschau, 17 
Januar. Bei don Manufakturgrosshändlern 
ist eine starke Beloebung des Handes in 
der letaten Woche eingetreten. Die Win- 
terwaren sind um 20 Prozent billiger ge- 
worden. Die Fabrik Sehweikert in Lodz 
hat die Preiss um 10 Prozent ermussigt. 
Letzte Notierungen: Leinwand von Heinzel 
W. P. 13200 - 13300 für , Stüek (17 Me- 
ter), Nr. 100: 13200 - 1826560, Silesia 12600 - 
12600, eksford fur ein Meter 46586-460. 

betrachten. welehe weder Produ-ent noch 
Verkaufer ist und Wein Rauſt. Produzen- 
ten und Verkäufer sind im Sinne dierer 
verordpuug jene Dersonen, welehe ihr in- 
dus trit lless odei Rondelt unternehmen an— 
gemeldet hatten. Der Koensument ist ver- 
If htet, die Steuereumme dem Verkkufer 
zurũckzu?hlen. Wer inmerhalb der Staats- 
grenzeu Weéein verkauſt, 

bat den Zunamen und den Wobnert des 
Verkuſers und des Ruteis, das Datum, 
Art, Zeichen und das Quantum, ferner den 
Wert, der 2u besteucin ist und die Steuer- 
umme zu epthalten Die von den Verküu- 
fernm eingebobenen Steuern sind am Letzten 
eines jeden Monats abzuführen, spatestens 
aber bis 20m 15. des nächstfolgenden Mo- 
Pats. Die Strafen für die Verringerung 
der Steuer betrögen das 10- bis 20 fache 
der Steuer. Ordnunpsstraſen werden von 

het dem Kentu- 2000, Vigognesockede das Dutzend 
nmerten eine Rechnung auszustellen. Sie 

Madryt 710, Wieliezka 10200 das Stock, 
Rohsatin 000, Widzewer Taschentocher 
1400, Schlöscersche 1860, 2yr2dαενTi- 
roler“ Nr. 1880 (1440) 680- 688 für das 
Meéter, Nr. 1920: 660 - 655, 1980 - 600. weise 
Hundibeher 360, geblumte 650. Ledzer Vi- 
gogre-Rinderoatrumpſe 2400- 2600, stãrkere 
3000 - 3100, Altxandrower Maschinen- 
strümpfſfe 2000- 2200, Handarbeit 1800 — 

1600, 
mit BRaumwollzemisch 2200- 2400, Baum- 
wollsocken 2900- 3400, Dwirnsochen 3400 - 
3600, Hérrenhand. chube Trikot 4800 das 
Dutzend, wollene Damenstrompfe 7000, 
weisse Steppaeckenwatte Nr. 15 für dus 
Pud 16 000, Nr. 2 — 10000. 

Leder. Warschau, 17. Janvar. 
Im Ledergrosshandel ist eine gewisse Be— 
lebung eipgetreten, die sieh besonders in 
der Weichſederbranche bemerkbar wacht. 
Die Preise der bunten Leder sind um 100 

100 bis 6000 Mark auſerlegt. 

Nawrot 31 

Tageßordnung: 

mutcne encreinn der i Iolemeomende 
Dienstag, den: 4. Januar d. J., 
abends 7 Uhr, im Vereinslokale 

* Jahres⸗Haupt⸗ 
Verſammlung 

1) Perleſung des Prototolle 

XL 

Oberachles iens, Geſtern fand im Kta- 
kauer Magistrat eine Konferenz hin ticht- 

Motes Abzeichen ſar 1022 zu hoben in der Drogerie Arnuod Diete 18 Kreuz Lodz. — — edigte 

Mark für den Fuss gestiegen. Die Hartle 
derhendler kKlagen äber Stillstand. Kauf- 

Krakau — das Brestau Polnisch- léeute 3us Grosspolen haben in Warschau 

wW. 4 

Ptolſſor hat don Prois Ffux Sg. AUartlod sx 
um 800 Marx ornuesigt. 

BS0sSnoOwio;se, 14 Januar Sohlenleder 
Nr 1 fèor das Pfund 1800- 16000 Mark, Nr. 
2 — 1000 bis 1200, Brandsohlo 7900 - 200 
Mark. 

Panierpreisae in Rrakcau, 18. Ja-. 
nusr. FPlachdruckpapier 180- 190, Konzept- 
papier 220 - 280, Kanzleipapier 250-260, 
holzloses Kanzleipapier 400 (alle Preise 
gelten füur 1Kg.. Goripptes Papier faur 
100 Stũck 1000 Mark, Seide npapier 430 NM. 

Gold- und Silhermũnæen vorden 
von der polnischen Landes Dar ehen-kasse 
auf Rechnung des Finanzministeriums z2u0 
folgenden Preisen angekauft: 1 Rubel in 
Oolid — 1600, in Silber 660 Mark, deutsche 
Mark in Golt — 6es, Silber — 150. 1 
oôoſsterrelchische Krone in Gold — 6090, in 
Silder — 150. 1 Münzeinheit der lateipi- 
schen Upien in Gold — 560, in Silber 150, 
Dollar in Gold — 2915. SIber — 870, 1 
skand navische Krone in Gold — 750, Sil- 
ber — 215, 1 Gramm feines Gold — 1837, 
Silber — 86. 

Zur Lago auf dem Baumwoll- 
maret. Uio Murkto waren in der ver- 
flossenen Woche häuftgen und heftigen 
Schwankungen unterorſen und schlossen 
am 5. d. M. ruhig. 
Breomon: fuli ymidd. g c & st. Ioco M EO per Kilo. 

mid. diap. Januar Uarz Mai Jali 
Licerpool 109 d. 1091d. 1080 4. 1056. 
New Vork 1875 es. 18 45 es. 183008. 17. 8 es. I.äσα. 
NewoOrleans 1725, 1731, 17.35, 15.21. 16.59, 

Umfassende Gewinnsicherungen zur Aus- 
nut,-ung der letztes Steigorung sowie ſi- 
nanzielſe Schwierigkeiten in Chicagoer 
Bankxkreisen haben die letethin vorherr— 
schende gunstige Stiumung stark veéin- 
trüchtigt. Interessant ist hierbei die von 
New-Vork vertretene Auffassung. dass die 
Goewinns cherungen absichtlich aus „Ein- 
Kkommenasteuer-Rockæaieht-n* bis ins ne a0e 
Jahr hinausgescheben worden seien. Man 
wird sieh auf häudge starkoe Schwankun- 
gen in der nächsten Zeit gefasst machen 
mussen. 

AleXxandria. Trotr der politischen 
Unruhen hat sien der Markt sehr fest ge- 
halten, was in erster Linie auf de anhal- 
tende amerikanische und englische LKauf- 
lust z2urückzufſuhren ist. Nach allen Nach- 
richten sind gute Qualitäten nur noch in 
ginz geringen Mengen im Innern vorhan- 
gen, was 2ur Stetiukeit des Markies ent- 
sol.io ton bo getragen hat. 

Gerũehtweiseo verlautet, cdass die 7 Cent- 
Taxeo der Vereinigten Stanten auf lang- 
staplige Baumwolle auſgehoben wer len 
soll Restatigt sich dieses Gerũcht, so ist 
zu erwarten, dass die amerikanischen Spin- 
nereien weiterhin starx im Markto sein 
werden. 

BOmbay. Doer Markt vorliet unre- 
gelmlssig bei abgeschwaächtem Unterton. 

Heue Scheiften. 
Beor Eleitro-umann. Rin Adreossenwerk 

der elextrote ehnisehen Idustrie Europes M2. 
Ersſsecheſnt monaflieh Preis vierteljöhrieb 200, 
Rronen Einzelpreis 80 Kronon. Verlagl I. K aindl 
Wilen, Ober Bt. Voit. einen bedeutenden Posten von Schuhwerk 

eingekauſt. Die Warschauer Gerberei von 

Dr.S.Kantor 
Speꝛialarzt 67 

ſtr dan· I veictde rau heitea 

aerall zu haben! 
Cucuius“-Senf, Teſchen — Behandlung m. Rontgenftrahlen Empf. 

v Quarzlicht (Haarausfalſ) 

verzinſen wer 
der taglichet Kündigung mit G/ 

der letzten Monatsſitzung, 2) Jahresberichte, 3. Entlaſtung Ien J55 
der Verwaltung, 4. Neumahlen, 5) Anträge. 

Anm 1. 

Anm. 2. Im Jalle die Ber amgalung im . Termin in⸗ 
ſolze ungenügender Beteiliaung nicht beſchlaßtabig fein follt 

Armin uͤnd 
am fſelben Orte patt und iſt dann vhre Rückficht auf die Auzehl 
ſo findet dieſei e abendaumßUhrirm 7 

der anweſenden Unntgluder beſchlußfähig. 
133 

Nuũkinſtrumente 
ür Haus, Schule und Orcheſter ein⸗ 
pfielt in aroßer Auswahl 

Speg a⸗ Wetiſiunt rüc tepralu en. 

Rutge der, Litalieder müſſen zndeſten 8 Tage 
—A Jahres⸗Houptverſamm!ang dem Vorftande eingereicht 
werden. 

Der Vorſtaud 

Alfred Lesasiꝗ, RNawrot Straße 22. — 

— 

deutſche 

Spargelder — 

Genoſſenſchaflsbank in Polen 
Zoda Rie NRottiudati αν 

Elelee ſatio u Maſſage. 
Krankeuemuf. von 8-2 u. vd 

6B, für Damen von 58 —6 

Dr. med. s 

h̃. Cubie⸗æ 
—XX 

Greyleſargtne haut. gan⸗ mi 

—EX 
Seauen vad Keader) 

—VL 
6—27 fuür Arme: 2238. 
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Mer Mann. Yeborich Zell⸗ 
mer ift bei A Abruch dee 

Weliktiezes als Rekervinn n der 
ruiſiſchen Arn ee mit einner; iht 
wonden und beſttze von der Zeit 
an keine Lebenk zeichen von ihm. 

Falls jemand von mernem 
¶ a n irgend eine Nachxicht nmir 
ũbermi?teln koͤnnte. ware ich 
ſenr dantbar und bitie um kurze 
Mitteilung. 310 
Frau Eugenie Zeſlmer, 
Kilinſkiego 160. Wobnung 26. 

— nar XIO 

und Boscbloentab⸗ 

— beqleqhts ranſheſtea. 
B handiug mit uinnt Höhen⸗ 

ſonne. Sprechftunden v 1021 

863 
F 

J ** 9P 
—F — 
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Gutgeüble 

Schutzenn erinnen Sunen ſich ſofort melden bei J. Echware, Nowomiejſka 
Arx. 18, Froni, 1. Siock. 

dühn behdepte jnn 

uud v. 6-8. für Lamen v. 4 56. 

osr mea. Eugenis Soligson 
zerückgelenrrt ð 

Supfumat Benedoktenftr.1 
voun 12 8 vachm Frenhaut 
*. mner. Sranfdeilen GSrauen 

afare Matcoloſte), Haares: 
V ſernzug v. Gerſicht (Ei Tromet) 

Jnmed. P braun 

J2uruckgekehrt 
Hant⸗, veneriſche⸗ und 

Haru organ krauf hei ten 
Poludniowaſtre. 23. 

Empfüngt von 10 1n. - 
285 d ß die 

Cohnarbeit 
autj 2 prech Riarxrweüdle Der anf 1 mech Federm ebfruhl 
Gaor ud me-. Jedervne fhle Gher wird hier rie geſucht. 
Off n dieo Geſitorelle die Bcnter, . R e be en. 

das einzige deutſche Blatt in Polen ifl. 
weiches ganz g nau weiß, was ee wIl. 

„Loodzer Freie Preſſe“ 
Ddt. ſ. Prijbulski 

fr Daut⸗ Hocr⸗ ver er iiche 
vrd Hornorga krenfbheiten 

Behanñdlung mit Quarzlicht 
( Daaraus fall) 

und pοn Leb. 

2 
Axr Damen von. 1b6Uir 

Z . 

hAanumczeriunen 
geübte tönnen ſich bhald melden 

bei Sophie Glocer, 
Verc tauer 1A1a, W. . . 

Codzer Freie Preſſe! 

—I 
Belafelle zu herabaeſ. Dreiſen 

riegelßtahe 56 

Anzeigen 
fur die dentſchſprach gen Blätter 

in: 

Bieiitz, Poſen, 
Bromberg, Thorn 
und dan zig 

B ο. Oiten des hemallgen derctiche· Oftraß 
ſ J 

nrumnt die 

eretgegen 88 

—— 4* 

— 
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Die Friſt der Einzahlung der erſten Rate be⸗ 
ig 4 Wochen, zählend vom achten Tage der 
Aue legung des Erhehungsbuches zur öffemlichen 
Binficht (Urt. 16, Abſ. 9) an. Die zweite Rate 
Kauß im Verlauf von ſechs Wochen nach Ablauf 
der Zahlungsfriſt der erſten Rate eingezahli 
werden. 

Dle in den oblgen Friſten nicht eingezahlten 
Raten werden durch den Gemeindevorſiand zwangs⸗ 
Seiſe zuſammen mit den Exekultionskoſten und 
Verzugszinſen in Höhe von 3 Prey monailich, 
Efangend von dem Tage eingezogen, der dem 
— in * Abſ. 2 dieſes Artikels ge⸗ 

en Tage folgt, wobei ſeder angefangene Moenat als 4 ⸗ 88 
De Srhebun georgane haben das Recht, um— 

tlelbar die Zufe der Sagaalspolizei bei der 
ere Einziehung der Abgabe mit geſeßz 
* n — zu fordern, wie auch für die Siche 

de Sum iuen der eingezahllen Abgabe. Die 
iſt verpflichtet, nnven agch die beireffenden 

Bünſche zu eifullen 
— Art. 18. Dle Gemeindevorſtaͤnde ſind verpflichtet, die er 

Sbenen Quoten der Abgabe unverzůglich, in jedem 
Jalle aanerhalb drei Sagen, Sleneriaſf⸗ 
—Eye ihres Bezirkes, eotl. durch Vermittlung 

I ichctaſſe, einmahlen. 
1* Gemeinde iſt mu ihrem ganzen Vermögen, 

eh mit hren Eintunflen die die Bacage 
der Abgabe haftbar, die durch den Gemeindeoo 
ftand cage ogen ſind, und uͤber die er eigeumachiig 
verfũgt hat, mit der Maßgabe daß dieſen Quoten 
Riolleg biw. das geſetziche Vorreht der un 
Vrwileglen undb Belaftungen zuſtehn 

19. 
auf die juriſtiſchen Perſo 

oile inn Ae t. 2, Teil Igmanni 5 
müſſen di Perſonen. die das Vermsgen deſe 
zuriſtiſchen Perſonen verwalten, im Vellaufe von 
vier Wochen vom Tage der Veröffentlichung der 
Aus funruugoerordnungen zu dieſem Geſee an de 
rechnen uud der Finanztammer ihre Berechnung im 
elueluen, die ſie nach beſtem Wiſſen uud Gewiſſen 
gachen, einſenden, und zwar unter Anbrohung der 
Folgen des Art. vv des Geſehes von 
12920 über die ſtaatliche Eintommen⸗ und Ver 
mögenbfteuer (Oz. Ut 82). Die Finan tammer 
ellt von amiswegen die Höhe der Abgabe in 
Fallen ſeſt, wenn die erwähnien Berechnungen 
aicht iun bem oben genannten Tertmiu vorgelegt werden. 
Di Abgabe, von der in dieſem Artikel die Rede 
ift. muß in zwei gleichen Raten aun die Fluanzkaſſe 
ESteneramt) bes Bezitles eingejahli werden, u 
dem ſich der Siß des Borſtandes der furiſtiſchen 
Rerſen befi idet. Die Zah barkeit der elſſen Rale 
Uegt im Verlaufe von acht Wochen, gahlend don 
dem Tage der Veröffeutlichung der Aute führungs 
Erorduung zu dieſem Geſetze, die Zahlbarten der 
Weiten Rate im Laufe von ſechs Wochen nach 
Ablauf der Zahlungsfriſt der erſten Rue. 
Die Bewetſe der Sinzahlung jeder Rate müſſen 
der Finan tammer oorgelegi werben. 

Sie Quoten der Abgabe, die nicht in dieſen 
—7* dezahlt worden ſind, werden durch die 

Finan zergaue zdaugs veiſe eingezogen verden, wobei 
außer den Cxetutioustoſten Verzugezlaſen in Hohe 
des im Ari. 7 Abſ. 3 genaunlen Belrages ehaben 
werden 

Die Abrgabe, die 

Att. 20 
Die Finantammer prüft die Richtigteir det 

HSerechuung und, wenn es ſich zeigt, daß die Ab⸗ 
gabe in einer geringeren Quole eingezahlt worden iſt, 
As et uotig wac, daun muſſen die Perſonen, die 
die Aufficht uber das Vermögen der juriſtiſchen 

Serſon führen, den Unterſchied zuſammen mit Ver⸗ 
Ageinſen u Höhe des in Ari. 17. Abſ. 3 ge 
Fanuten Betrages einzahlen, vobel die Verzugs- 

ſen von dem Tage au gerechnet Terden, der 
dem Ablauf der Faſten, die im oſ., Art. 10 

auch dem Tade der Feſtſellung des Ver 
7 Sinangztammet in dieſer Beziehung, 
3 Audrohung der dolgen,die im 

F hier Abjatz denanm inndie vuehe 
ſRührung der Berechaung dutch die Finanzlammer 
Ze Berlauf von acht Wochen von e ver 
Einrelchuug der Berechnung erfolgen; ſoweil die 
Prüſnag in dieſer Friſi nicht erfoigte, werden nach 

hrein Ablauf von dem entſallebe Uaterſchied 
Verzugshinſen erſt von dem Tage an erhoben e 
— * des Verlangens der Fuanztaͤmmer 

Gegen die Entſcheidung der Finanzkammer 
der im erſten Abſatz dleſes Artitels ge 

Auuien Friſt Gerufung eiugelegt werden, welge 
Rdgultig der Finanzminiſter eniſcheidet. Die Beru⸗ 

wird hei der Fuanſtammer eingelegt. Die Be 
den halt die Pflicht der Begahlung des erwãn⸗ 
. iicen n der oben hejeichnelen Foſt 

Ari. 21. 
Hie Abgabe, die auf Grund des Artes 

L Buffere entfällt, wird in der die “ * 
men iſ berechnet uud Aheben ve 

Abgabe, di⸗ auf Grund des Art. s, Teil J. Zffer 
2, ſowle Teit U. mfalli, miſſen vi⸗ Zahler in 
Aner Feiſt von 14 Tagen, vie ſe n nn 18 
Abſ. ⸗ bezeichnet wird, berechaen und ſie in der 
Art und in den Friſien eizahlen, die in Aru 
Agezelgt ſind. Wegen der Pflicht zur Einreichung 

Berechnung an die Steuerbehörden und wegen 
der hrufung bder eingereichten Birechnung und der 
Aufechtung der Entſcheiduagen der Slcuerbehorben 
werden entſprechend die Vorſchriften des Art. 18 
and 20 mit dem Unterſchled augen indi, daß die 
Derehnung der Abgabe und der Nachweis ihrer 
Eingahlung an die zuſtändige Sieuerbehs e aſter 

Inſtanz zu überſenden iſt. Ueber den Einſpruch 
gegen die Eatſcheidung dieſer Behörde entſcheidet 
Jedoch endgültig die Finanzkammer, übereinſtimmend 
mit den Vorſchriften des Art. 16. 

Art. 22. 
Die Abgabe, die auf die Perſonen entfällt, die 

in Art. 2, Teil IV genannt ſind, berechnet auf 
Gruad der Mieterliſten, von denen in Ari. 30 die 
Rede iſt, der Magiſtrat bzw die Gemeindebehör⸗ 
den unter Teilnahme einer Kommiſſion aus drei 
Mitzliedern, die durch den Gemeinderat EStadtrat) 
gewahlt werden. Wenn der S adirat (Gemeinde⸗ 
rat) die Wahlen nicht im Verlaufe von vier Ta⸗ 
gen nach Empfang der Aufforderung der zur Ver⸗ 
anlaguag der Steuer zuſtändigen Sieuerbehörde 
durch den Maziſtcat vornimmt, daun ernennt der 
Magiſtrat die Mitzlieder der Kommiſſion. Die 
Anzahl der Kommiſſionen beſtimmt an jedem Orte 
der Magiſtrat. Der Erfo g der Berechnung iſt in 
die Liſten der Mieter als Erhebungsbücher einzu⸗ 
tragen. Im übrigen werden analsg die Vorſchrif⸗ 
ten des Art. 16, Abſ. 2 ſowie Arm 16, 17 und 
168 angewandt mit der Maßgabe, daß die Beru⸗ 
fung gegen die Veranlagung der Steuer auch die 
Sieuerbehörde erſter Inſtanz einlegen kann und 
daß die eventuell duich die Finanzkammer auf 
Grund einer ſolchen Berufung auferlegte Zuzah 
lung binnen 14 Tagen nach Empfang der beiref, 
ſenden Eniſcheidung eingezahlt verden muß, und 
zwar unter Androhung der Folgen im Arikel 17, 
Abſ. 8. 

Art. 23. 
Die Abgabe, die auf Grundlage des Art. 2, 

Teil Vſenifallt, müſſen die Zahler in den im 
Au 19 geunannten zriflen eimahlen, wobei eut⸗ 
ſprechend die Vorſchriſſen des Arte 21, Abſ. 8 an⸗ 
gewandt werden. 

Soweit die Veranlagung der Einkommenſteuer 
für das Jahr 1821 noch nicht vor Ablauf der er⸗ 
wahnten Zahlungefriſten ausgeführt worden iſt, 
nehmen die Baahler als Grundlage der Berech-⸗ 
nung der Sieuer das Einlommen an, das ſie in 
den Steuererklärungen für das Jahr 1921 aumel⸗ 
den mußlen mit der Maßgabe, daß die endgüluge 
Berechnung der Sieuer gleich eiug mit der Aus 
ührung der Veranlagung der erwaähnten Sieuer 

für das Jahr 1821 ctfohgt; was die mogliche Zu 
zahlung aulaugt, werden eniſp echend die Vorſch if⸗ 
tes der Art. 20 und 21, Abſ. 3 auge vandt wer⸗ 
den. Die durch die Zahler ausgeſühcien einftweili⸗ 
gen Berechnungen der Abgabe lönnen nicht ais 
Stundlage zur Einleitung eines Straſver ſahreus 
wegen Uebertretung des F 809 des Geſetes vom 
18 Ju i 1820 über die ſtaatliche Einkommen und 
Vermsnensſteuer (Dz. Uſt. 82) augefehen verden 

Art. 24. 
Die Abgabe, die auf Grund des Artikels 2 

Teil Vl eniſalt, muſſen die Zahler in den Friſten 
die in Att. 10 genannt find, einzahlen, wobei 
die Vorſchrifien des Art. 21, Abſ. s entſprechend 
augewandt werden. 

Art. 25. 
Die Abzabe, die auf Grund des Art 12, Vunkl 

Lba. 2, 8, 4 und S5 berechnet wird, müſſen die 
Zahler in der im Art. 10 und 20 genannien Frift 
und Weilſe einzahlen. Die Abgabe jedoch, die in 
Art 12, Puntt Ub genannt ift, wird don den 
Zahlern in Wege des Ab;zuges bei der Aus zahlung 
des ihnen zuſtehenden Guthabens durch den Sigats 
ſchatz erhoben. 

Fortſe zung ſolgt.) 

Spenden 
Ung ſtnd nachſtehende Spenden zur Wenergad 

aberatittelt zeorden. ur die wir den Spenhern 
Ramen der Vebachien herzlichſt bhanken 

Für das Greiſenheim in Zglerz:; 8000 
Sark von Fam. Rob. Liske an Stelle eines Kronzes 
auf das Grab der Fr. Sirohbach 

ſuͤbernen Hochzelt bes zerrn Theobor Stelgert, zuſam · 
men 5160 Mart 

proct: Noo Nork von Herrn W.F. 0co W. von 
E zuſanmen 2000 Mark. Mit den bisherlgen 

0 M ineseſamt a22110 M. uund 7 VPakete 

Kunſt und Wiſſen. 
Rlafſiſche Muſik im Vollkskonzert. 

Die 16. muſilaliſche Morgenfeier der Phil 
harmonie am letzten Sanntag brachte klaſſiſche 
Muſik: Mozart, Händel, Be thoden, und geſtallete 
ſich zu einem genußreichea künſtleriſchen Feſt. 

Herr Brontblaw Szule vertgand es, die 
unſterblichen Schönheiten der zum Vortrag ge⸗ 
brachien Tonſchöſsſungen zur rechten Gellung zu 

harmonilern verſtaändatavoll uaterſtützt wurde. 

kleines munteres Barſchchen, das der Geniſis auf 
dꝛe Stirn gelüßt hat. Das Klavſerlonzert D. moll 
von Mojart brachte er in Begleilung des Orche⸗ 
ſters mit einer für ein ſo junges Menſchenkind 
erſtauulichen Reife zum Vortrag. Man wird vou 
Leon Borunſki noch hören. 

In Handels erhebendem Largo, das wieder⸗ 
bolt werden mußte, ſpielle Herr Zelazo den 
Violinpart. ak. 

Kladie rabend vsna We Lewrandowſtl Man 
chreibt uus; Am wWiltwoch, den 28. d. M, veran 
ſtoltet der in unſerer Stabt gut bekannte Vianiſt, 
vRrofeſor Waelaw Lewanbowſti, im Gaale ber Phil⸗ 
harmonie einen Aavierabend. Das vrogramm wirb 
die ſchönſten Werke von Haendel Beethsben, Szhu⸗ 
mann, Chopin und Briezinſti anfweiſen Karien ſud 
am der Kalſe der hilharmonie zu häaben. 

Fürdas Kriegswailſenhaus; 160 Mort 
von ſSerru A. Friebrich, 200 Martk von Herrn Ri⸗ 
Hard Buhle und Frau au Stete von Biumen zur fus dem Reiche. 

Fare elleidenden Groß- Va⸗ 

bringen bei welchem Bemũhen er von den Vhil⸗ 

Als Soliſt trat Leon Borunſti auf, ein 

Ste Oper „FJauſt*? in Lodz Wan ſchreibt uns: 
Am Donneretag, den 26. d. M. kommt im Saale der 
Vhilharmonie die Qper „Fauſi*“ von Gounod unter 
Allwirkung hervorragender ruſſiſcher Künſtler. wie 
S eſchen ko, Weſſolos ſtij, Jabdal, Jachno und Zabo ⸗ 
wecz zur Aufführung. Sie Klaoierbegleitung hat der 
bekannte vianiſt und Komponiſt Rafal Rubinſtein 
ũbernomu en. Karten ſind an der Kaſſe der philhar ⸗ 
wmonie zu haben 

Letztes Konert Salcha Helmans. Uns wird 
geſchrieben: Der geniale vjährige Sianiſt und Kom⸗ 
bonint Saſcha Selman. deſſen erſtes Auftreten auf die 
Zuhõrerſchaft einen unvergeßlichen Eiudruck machte 
veranſtaltet am Freitag, den 27. d. Vt. im Saale 
der Vhuharmonie ſein letztes Konzert vor der Abreiſe 
nach den Auslande. Das Programm wird enthalten: 
Klavierwerke von Beethoben, Bach Mendelsſohn und 
eine ganze Reihe eigener Kompoſuionen. Karten ſiud 
an der Kaſſe der Philharmonie zu baben. 

Erkrankang Artue Nitiſch'. Aus Leipzig wird 
uns berichtet: Artur Aikiſch iſt in der vorigen Woche 
nicht unbedenklich erkranki. Es handelt ſich um einen 
mut Serzkomphukationen verbundenen ſchweren Fall 
von Grippe, die auch in Leiozig graſſiert. Sein Zu 
ſtand iſt wechſelnd. Stunden von beſſerem Befinden 
werden von gegentelligen abgelöſt. 

Sport. 
Bip. Die Erxrichtung eines Sport⸗ 

platz⸗ lau Ausſicht. Vectreter des Lodzer 
Sporiklubs (l. K. S.) wandien ſich an den Vize⸗ 
prãſidenten Dr. Stupnicti, dem ſie den Plan eines 
Sporiplahes vorlegten, der auf dem Platße vor 
dem Kaliſcher Bahnhofe errichtet werden ſoll. Auf 
Grund dieſes Plaues verpflichiet ſich der Sporillub, 

plages, wie Tribunen, Autkleideraum und Bufett 
zu erbauen; der Sporiplaß ſoll auf der Löhe neu 
zeulicher weſteuropaiſchet Eiforderniſſe ſtehen. Das 
GSirundſtück mußie dem Klub auf die Vauer von 
20 JZahren unentgelilich oder gegen eine geruge 
Gebuhr überlaſſen werden. Dr. Stupnicti zeigie 
ſür die Eniwickilung des Sports viel Verſtanonio 
und ſicherie der Abordnung ſeine waärmſte Uniler 
ſtützung zu. Darauf fand eine Beraiung mit dem 
Ing. SCconfeld ſiau, der das vorgeſchlagene Giund⸗ 
fſuc als jur einen Sportplatz ſehr geeignet faud. 
Die in Ausficht genommenen ſportlichen Gebäude 
würden ſich mit dem vom Magiſtrat geplauten 
Volspart zu einem einheillichen Ganzen verbinden. 
Die Baugabieilung erhlell den Auſtrag noch im 
Laufe dieſer Woche konktete Auträge zu ſiellen. 
Es beſtehl alſo die Hoffauug, daß xod, noch im 
Frühling d. J. einen Sporiplaß erhalten wirs. 

— 

Zuſchriften. 
Aniee vdieſer Rubrik veröffentlichen ent Auſtchten 
Merer Leſer, auch venn dieſe mu der Kichtung Aces Blaites bereiuſtiurmen. Eine Veraui ⸗ 

dertung für den Zuhalt übernehmen wir nicht. 
Das genane materielle Ergebnis 

der Uraufführung „Oie Luſtgen von 
Welmar— oon Wüllfing zugunſten 
des Jnternalns am Deutſchen Lehrer—⸗ 

ſeminar zu Lodz. 
Die Roheinnahme betraͤgt: fuͤr Eintrlitskarten 

416 350 M. für Sujfeit, Prograͤmme und Garde ⸗ 
robe 133 845 V. im ganzen 551 175 V. Aus⸗ 
gabe: 123 948 M. Als Relneiunahme bleibt 
427 280 M. Davbon kommt der dramauiſchen Set⸗ 
non des Lehrervereins 72 86601 als 25ger Ab ug 
vom Reinge vinn fur Eintriuekarien zuguune, uund 
es verbleibt ſomit zugunſten des Internais ein 
Reinerrag don 854 870 Vi. * 

Dieſen ſchönen materlellen Erfolg verdanken 
wir auch desmal der Opſerfreudigleit uinſeer deut⸗ 
ſchen Geſellſchaft, die einer guten Sache ſiets ihr 
warnes Intei eſſe entgegenbringi 

Den edlen Perſonen und Flemen, die für das 
Büfen die Speiſen und Erfriſchungen eis geſpea⸗ 
det, teils ju ermaãßigten Pretſen geliefert haben, 
ſei hiermit aufs heizlichſie gedautt. 

Das Damenkomitee des Internats. 

Bip. Sule jow. Ein mutiger Pfarrer. 
In der Nacht zum 21. d. M. wurde das Pfarr⸗ 
haus in Sulejow von 3 bewaffneten Banditen 
überfallen, die den Wächter durch Drohungen ein⸗ 
ſchüchterten und in das Schlafzimmer des Geiſt⸗ 
ch en eindrangen. Dieſer ergriff ſelnen Revolver 
und ſetzte ſich zur Wehr. Es eniſpann ſich eine 
chießerei, in deren Verlauſ die Bandilen bie 
Flucht ergriffen. Polizeiliche Nachforſchungen ſind 

im Gange. 
Sowiez. Der Sturm warf die auf den 

Gleiſen der Ringbahn gehende 67 jahrige Wer⸗ 
uicka in einen Graben, wobei ſie die Beſne brach. 

— Unfalbauf der Eiſenbahn. Dieſer 
Tage fiel der Gehilfe des Maſchiniſten Frauciszel 
Domanſkl von ſeiner Lolomotive in einen Graben, 
wobei er verletzt wurde. Er wurde in das Spiial 
geſchafft. 

Warſchau. Razziaaufder ſchwar 
zen Bösrfe. Biei einer auf die Mitglieder der 
ſchwarzen Börſe veranſtalleten Razzia wucden 
126 Perſonen verhaftet, die ſich mit derbotenem 
Handel mit ausländiſchen Deoiſen beſchäftigten. 
Die Geſamtſamme der beſchlagnahmten auslän— 
diſchen Deviſen belief ſich auf 30—650 Millionen 
polcaiſche Mark. 

LZchwetz Achtfacher Raubmord. Die 
hieſfige Kriminalpolijei wurde von einer furchlbaren 
Mordiat im Kreiſe benachrichtigt. Abends, gegen 

acht Perſonen beſſehende Famille Jan ermordet 
Es handelt ſich un das Ehepaar Jan, deren 
Elte n mãnnlicherſeitz und dier Kinder. Ausz 
der Wohnung wurde ſämtliche Wäſche und Gar⸗ 
derabe geſtohlen. — 

innerhalb ſ Jahren die Eiarichtungen des Sport⸗ 

I Uhbr wurde in Bramca, Kreis Schwet, die aus 

Duſchau. Wegen eines Mordanſchla« 
ges, den er in Dallau auf das Dienſtmädchen 
Karnat unternahm, das er mit einem Beile nie 
ſchlug, wurde der Knecht Zuckermaun aus Warſchaun 
bei Kl. Golmkau feſtgenommen. Man ſand bei ihm 
21000 Wartk und eine goldene Uhr mit Aberner Aeue 

kutze elegtaphiſhe Meiaagen 
Kardinal Dalbor verlies heute Poſen um ſi 

über Warſchau nach Rom zur Papſtwahl zu be— 
eben. 

Die ſterbliche Hülle des Papſtes wurde um⸗ 
Uhr 46 Min. feierlich im Petersdom beigeſegt 
Jafolge der Trauer wurden die Theater und Kiuce 
ſür 24 Stunden geſchloſſen. 

Lehte Nachrichten. 
Drei frauzöſiſche Garautienvten 

London, 28. Januar. (Pat.) Das fra— 
zöſiſche Außenminiſterium ſandte der eugliſchen R— 
gierung drei Noten hinſichtlich der geplamen Ga— 
rantien in den Augelegenheilen Angoras und Ta 
gets, zu. Wie berichtet wird, ware Euglaud ai 
ciner Berlangerung der Bextragdauer 
bis zu 30 Jahten einverſtaunden, würde 
auch die Verpflichung einer gegenſeitigen Allion 
annehmen. Dagegen würde Eaglaud die Unterzeich⸗ 
rung eines Nilitärabkom mene ſowie die 
Verpflichiung eines Ein ſchreitenz, weng die Greu⸗ 
zen Polens aagegriffen würden, a ble hiue n. 
Der neue itali niſche Botſchafter in Paere 

Paris, 28. Januar. (Pat.) Die franzõſiſche 
Regierung genehmigie die Etrnennung des Grafen 
Sforza zum iialieniſchen Botſchafter in Parie 

Diegiſiz terung des perſiſchechln⸗i ſcher 
Bertrages. — 

Geuf, 28. Januar. (Pat.) Das perſiſch 
Außenminiſterium ſaudie dem Sekretariat des 
terbundes den Wortlaut des in Rom am 1. Jun 
1920 zwiſchen Perſien und China abgeſchloſſenen 
Vertrages, zur Cttagung zu. 
Frauen⸗ und Rinderſchutz vons VBotee 

bund veſchloſſen. 
Geuf, 28. Januar. (GPat.) Der Vertreie 

Hollands A. Treudadid legte heute im General 
ſetreiarrat des Votteroundes im Namen der 
laudiſchen Regieruug eun Ptoletoll ũber der 
Frauen⸗-⸗ uand Kinderſchutz vor, das in 
zwellet Leſung der Volloerſammlung des Boller 
daundbes augenommen wurcde. — — 

Ser GSiſenbahnerſtreit tiun Sachſen. 
ODresden, 28. Januar. (Pat.) Der E 

bahneiſtreil jaugt au ſich auszubreiten. Der — 
dehr zonchen Oresoden und deun Rachbarſtädien v 
millels Auto aiobilen auſtecterhalten. Bisher ſtrei⸗· 
ten die Ciſenoahner der Dresdener Oirektion. 
nige Vitglieodet des Streillomitees wurden geſurn 
oerhaflet. Oie Polizei hat den Bahuhef beſegt. 
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odder guele eeſſe — Dieusias, den 24. Jannar 1222 

Michen Geſang Vetein der 6t Teluitatis⸗Gemeinde. 

— teilen wir allen ag und veleen mit, daß es Gott dem Allmächtigen 
* unſere liebe treuſorgende Mutter, Schwiegermutter Schweſter und Tante 

reich teilzunehmen EChritine Kichert geb. Beck 
am Sonntag, den 22. oſs. Mits., um /,6 Uhr nachmittags nach längerem Leiden zu ſich in die 
Swigleit abzurufen. Die Veerdigung der teuren Entſchlafenen findet Mirttwoch, den 25. dſs. Mts. 

Geſtern verſchied anſer langjähriges Mitglied, derr 

Leopold Groſchank, 
deſſen Andenken wir ſkets in Ehren halten werden. 

Die Herren Mttglieder. altive und vpaſſive. wer den 
gebeten, an der am Mittwoch, nachm. 8 Uhr vor n Hauſe 
der Baimherzigkeit aus ftattſinden den Beerdigung zahl⸗ 

Der Vor ſtand 

M. 98 

Ober⸗Feldſcher 

6. Saſcuueiuer 
Zakontnaſte. 25 

im 2. Stec. 

Bettzeuge 
echte, von 390 Mt. an pro mt 
Schürzen und audire Stoſe 
billigſt, et enſo Taſchentücher 
ſertige Schürzen. Hemdrn und 
Unterhoſen. Tuch ſch ahe, Pas · 
ſüums und Toilllegeenſe fen 
Kommiſſionsgeſch. Asrgmann 
Sienkiewieza (Ai tolajewta 

ma 2 Uhr nachmiltags vom Trauerhaufe Andrzejaſte 8 aus, nach dem alten evaungliſchen * fiau. 

oo Die trauernden Hinterbliebenen. 

die Kolonialwarenhandlung 
— Lineabkã. Gläwa 54. 

ianino 
* t, aber im beſten Zu⸗ 

— 2 E 

Nach Gottes mmerforichlichem —** verſchied Sonnabend, 
Uhr abends nach kurzem Leiden unſer neber guter Gatte, Valer, ande zu kaufen geſacht. Ge Vruder, Onkel und Couſin 675 mit I * —8* 

2 2 — an die Geſchafte ftelle 

kduard Wihhelm sSieigert — — — Tüchtijge 
liu Alter von 58 Jahren. Die Beerdigung unſeres teuren Entſchla— 

Jfenen findet am Dieustag, nachmittags 8 Uhr von der Leichenhalle 
des alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 382 

In tiefſter Trauer: 
Zb⸗ Steigert geb. * unb *2* 

Agenten 
für den proviſionsweiſen Ver⸗ 
dauf von Gylinderble Spindel⸗ 
oble. Wageuſchmiere und dergl. 
werden heſucht. Ofſerten unter 
Chiffre Edende“ an die Ge— 
ſchäfts ſtelle de. Bl. erbeiten 

Primu ees 

sSauerkraut 
pud und pfundwelſe verkauſt — —— von 

SASZEA 

zual der Phuharmone dzielua 20 
Freitag, den 27. Januar, um 8. 16 abends; 

Zweites und lehtes Konzert 

von 37 Uhr abends. 

HELMAM 
⸗ahtiger labier⸗ Vicfuos aun komyoniſi. 

Inn Programm: Bach — Beethoven — Mendelſohn — Chopin, o⸗ 
wie eigene Kompoſitio nen von Sasza Helman. 

Billetta ſind täglich zu haben an der Kaſſe der Philharmonie von 103 —8 

der 
St. Trinitatis·Gemeinde. 

Sonntag, den 29. Januar 1922, 
punkt .4 Uhr nachmittags, im Ver⸗ 

einolotale, 
Konſtantiner Straße 4 

dam ſagung. 
Alleu, die unſeren lieben 

Georg Sturcza 
das Seleit zut letzten Ruheſtätte gegeben, ſagen wir hiermit unſeren 
herzlichſten Dank Ganz beſonders danken wir Herrn Paſtor Hadrian 
für ſeine erhebenden Worte in der Leichenhalle und am Grabe. den 
Kollegea des Heimgegangenen ſowie für die Kranzſpenden. 

—* Die trauernden Hinterbliebenen. 

zigngen des ebaugeliſchen Waiſenhauſes 
zum letzten Male 

Ehriſtnacht hei den dchnee · Eiſchen 
Selhnachtsmärchen mit Geſang und Tauz in 56 Atten 

Der Vorſtanud. 

* Die glückliche Ankunſt eines geſunden Töchtercheus 
zeigen an 

Ernſt Kuſel und zrau Thea, geb. Eberhardt 
Bforzheim, 17. Januar 1022. —XR 

— —8 
* 

ſKarten ſind im Vorverlauf in der Buchhandlung des dezpy 
Wintopf, Zerritauer Straße 1a2, erhäulich. 318 

— — — 

Reis, Mehl, Koloni 
*8 Feſte, Setreide 

nialwaren 
mau⸗e 

ſondere Abteilungen— 

M. iehau & Co 
Danezig, Langgaſſe Ur. 44, 

J Tel. Adr. Rmlioteo“. Telephon Nr. 1604, 2000, 6000. 

— — 

Geiune Premiere! 

Wiener Kunſtſilm! 

(Sie Cänzerin Meriſta) 
Monumentales Drama in 6 Alten, 

das mir unerhörtem Glanz und Pracht das wuſte Liebeoleben der romiſchen Herrſcher verauſchaulicht. 

Heute Preimniene! 

„Fie Nacht des Tyraunen“ 

Zu verkaufen 

canwirichan 
wmit 768 Morgen Laud 5 27 
wieſe, 60 Miexgen Lehmwieſe 
2 Morgen Obſtgarten mit zo 
Baumen, dagua ene Fiegele 
4 Wobhnhauſer mit ſmtiicher 
Inventar. 10 Küte a. 6 Bferde 
Breis; 8BS ooo eo 

Ausunft: Neue Sauſta 140 
bei Rilczareẽ. — 

Maosken · oſüme 
Kleider und ein Abend⸗ 
mantel zu v rlaufen. 

io8 
3600 

Dluga⸗Straße Nr. 
Wohnung 65. 

Wer lieſert neue oder gu 
erhaltene 

Flechtmaſchinen 
zur Dderſtell ng von Sanurri 
men nebſt Hi —— 

unter 3227 an die — 8 
ſcha — de vi. 

—X nͤbe 
Mãdmaſchinen, ** 

43 Amaũaqe i. — 
Veſemcerea, Duue F 5 LZaden 

—S 
— Obermeiſter Abſolvent auslaͤndiſcher Spiunſchule mit mehrjähriger Vrogis 
in der Fein⸗ und Abſallſpinnerei wünſcot ſich zu verandecun. 

Offerten unter Spinniag; an die Geſchaftoſteue de. * 

Junges, gebilbdetes Fräulein. der deutſchea und 
Spruche in Wort und Schrift wechtig, als 

* m — 
———— zu verpachten 

1. Wohnuung, l Stall und 
Bauplatz Zu ſragen Roli⸗ 
cinſkaſtt. 20 im Eiſenladen. 

e otiige det hausftau 
mit Zeugniſſen wird von 

7 
geſucht. Anfe Dobezyöe 

Gutsſekretũrin Petrikauer Straße Nr. io 
hei Fat ilienanſa luß zu ſofort ge ſucht. Bewerbung ait ve⸗ im Laden 337 
halt⸗ anſprüchen. Zeuani⸗k abſchriſten, Lebene lauf u. Bild erbeten. * 
V. 0eckel, Dom Marymka, p. Liszkowo, Bes. Bydgosses. 

bute buchet 
kaufen Sie ars tiner —WR 
Samalung · ¶Vortſeſbſt 
ben: Biblothet des Agera 
u. praluſchen Vifend — geberas · 
den. Podieſaa . M. 

Codꝛ —⸗ 

Zu dem am Mitiwoch, den 1. Februar 
jim Vereinslokale Kilinskiegyo 139 — 

52 Munhoſen tur welches eiu vorzügliches Programm vorbereitet iſt, 
werden die Herren Mitglieder —* w. Angehörigen. 
Miglieder befreusdeter Vereine ſorie Freunde uud 
Edrner des Vereins hiermit freundlichſt eingelades. 

Begin des Brogrammes präciſe *Uhr abends. 
Der Vorftaud. 

Echtung! 
— Für meine Seifen“abrit ſuche ich bei gutem Gehalt einen 

Eine Räherin wird F 
Junger mann eriahrenen Seifenſieder 

Vuſertigeng verſchleden 
aus Rußland nerück aelehrt. IR rvelver perſfelt in der Hecſtellung ven allen Sorten harles eeifen. 

* 

— —öç 

eferer Schulbileuvnia. ſacht Schmiereiſen eintaden Tolleueſe fen, Seifenpalver, BSleichſoda 
* d welche Veſchäſtigung. U. Angebo e ebu Zeuanleabſchri eu deberen an —— Aie. 

. vrnter Zun er 78 * Seiſenfaͤbrik. Kromberg, jetzt Velwoſen. 320 
A �— — Eoſche —D—— * 

— 14— 

Deutſche Zühne 
im weitßen Saale des hotel Manteufe 

Zachodrlaſfer. da. 

Heute, Vienbtag, den 20. Jauuar, 8 Uhr abenee 
Vereinsvorſtelluyg zu Einheitspreiſen 800 M. 

Der Kaub der Sabinerinnen 
EnAplel a B Akten van Frauz aad Poul von Scherube 

uitrwoch⸗ den 25. Jannar 
um Ahr dei popularen Sreifen: 

Der Dieb⸗e⸗· 
vSchauſpiel in 8 Alten von Vernftein. 

Aaenedarten uuu Uotveraaeaſ ea der Azu vx 
Atentn Lodztr Zeiteuge Getrttaza W 263 

Die Spielleitung. 

— — 


